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Die Plakette des Reichsparteitages .

Versinnbildlichung von Kampf und Erfolg .

München , 26 . Juli . Die diesjährige , von Prof . Richard
Klein geschaffene Reichsparteitagsplakette , die bereits in

zahlreichen Gauen zum Verkauf gelangt , zeigt , wie die NSK .
meldet , drei nationalsozialisttsche das Reich tragende

Männersiguren . Die drei Männer , die das Hoheitszeichen
der Bewegung tragen , versinnbildlichen jene Kämpfer der

Partei die einst den Kampf um den Aufbau des Dritten

Reiches auf sich nahmen . Sie wachsen aus dem Nichts , wie

auch die Bewegung aus dem Nichts geschaffen wurde . Dag

Alle Einmachartikel sehr preiswert

Essig ............. Liter 20 H
Einmachessig ......... » 30 H
Kräuteressig ............ 38 H

Weinessig ............ 40
Melitta - Essig , Citrovin - Essig , Estragon - Essig

Alle Gewürze in bester Beschaffenheit

...... .........................................................................

Spure im Sommer
dadurch , daß Du alles

überschüssige

Hern OLL and 06 -st

sachgemäß einmachst .

Jünke
Kais . - Fr . - Ring 30

Zweites Blatt . Nr . 172 .

nun nach vier Jahren der kämpferische Einsatz seine reifen
Früchte zum Wohle der Nation gebracht hat , wird darge¬
stellt durch die Ähre und durch die Weintraube . So symboli¬
siert die künstlerisch ausdrucksvolle Plakette des Reichspar¬
teitags 1937 , daß nur durch ständigen Einsatz und durch
nimmermüde Arbeit und Bereitschaft etwas geschaffen , er¬
halten und gefördert werden kann .

Für den Rumtopf I

Jamaika - Rum
Verschnitt 40 % 1/1 Fl . EM . 3 . 35

— Alle Einmachartikel billigst —

Feinkost - Hommes *

Kirchgasse 70 neb . Thalia — Telephon 22148

Lieferung frei Haus

„ Die fliegenden Ttguarien * *

der Gebrüder Grimm .

Einer der größten Anziehungspunkte der Pariser Welt¬
ausstellung ist das wunderbare Aquarium , das an der Pont
d ' Jena errichtet wurde . Daß man diese Schau der Wunder ,
in der zum erstenmal auch lebende Piranhas , die berühmten
„ Menschenfresserfische

" des Amazonas - Flusses , in Europa ge¬
zeigt werden , zusammenstellen konnte , ist das Verdienst
zweier Deutscher , der Müder Grimm , die in Brasilien leben
und in der Welt als die bedeutendsten Kenner von seltenen
Fischen gelten . Erst der Geschicklichkeit der Brüder Grimm
ist es nun gelungen , neben vielen anderen Wundern der
Ozeane und Flüsse zum erstenmal lebende Piranhas nach
Europa zu bringen . Der Transport dieser überaus empfind¬
lichen Lebewesen , hat allein nahezu 100 000 Franken gekostet .
In den Wasierdschungeln des Amazonas ist der Piranha
gefangen worden und dann tagelang stromabwärts gereist .
In dieser Zeit muhte man ihn mit rohem KaimanSleisch
füttern . Von der Küste aus brachte das Flugzeug der Brüder
Grimm die Ladung in besonderen Behältern , in denen jeder
einzelne Fisch durch eine Glaswand von seinem Nachbarn
getrennt ist , damit sich die Tiere nicht gegenseitig auffressen ,
nach New Port ; dann beförderte man
Cherbourg und von dort aus in einem

waggon nach Paris , wo sie zweifellos
Weltausstellung bilden .

Papier - Hack
Rheinstr . 41 , Ecke Luisenplatz .

lieren jede Furcht , gleich einem Massenwahnsinn überkommt

die Piranhas eine unbezähmbare Blutgier . Das ist die Zeit ,
da die indianischen Kinder ihre Spielplätze am Ufer ver¬

lassen , da der Fischer in seinem Boot zittert bei dem Ge -

ju kentern , da , einem geheimnisvollen Instinkt

Der deutsche Flottenbesuch im Danziger
Hafen .

Gauleiter Forster aus den Minensuchboote « .

Danzig , 26 . Juli . Gauleiter Forster besuchte am Mon -
- tag nach seiner Rückkehr von einer Reise die im Danziger

Hafen liegenden deutschen Minensuchboote . Der Gauleiter
wurde an Bord mit besonderer Freude begrüßt . Mittags gab

- der Flottillenchef ein Abschiedssrühstück an Bord des Führer¬
schiffes , zu dem neben führenden Danziger Persönlichkeiten
mit dem Senatspräfidenten Greiser an der Spitze der

Völkerbundskommisiar Pros . Burkhardt , der deutsche
’ General v . Luckwaldt und der diplomatische Vertreter

Polens Schodacki , geladen waren . Weitere Vertreter der

Partei und des Staates waren Gäste der Kommandanten der

übrigen fünf Boote . Diese Abschiedsstunde in den bei aller

; Enge besonders gemütlichen Räumen der Minensuchboote
1 unterstrich noch einmal die Gefühle herzlicher Kameradschaft ,

die während des viertägigen Flottenbesuches immer wieder

t zum Ausdruck kamen .
Am Dienstagvormittag werden die deut | chen Minensuch¬

boote Danzig wieder verlassen .

Während der festlichen Tage des deutschen Flottenbesuches

. veranstalteten der Vöüke rb unds ko mm i s s a r , der

diplomatische Vertreter Polens und der Präsi¬
dent des Freistaates Empfänge zu Ehren der deut¬

schen Marineoffiziere . Ein großes Gartenfest beim

. deutschen Generalkonsul vereinigte zahlreiche Gäste , darunter

auch den Völkerbundskommisiar und den Vertreter Polens .

Am Sonntagvormittag war eine Reihe von Offizieren der

h Flottille Gaste ihrer polnischen Kameraden in Gdingen ,
wobei ihnen Gelegenheit gegeben wurde , Einheiten der pol¬

nischen Kriegsflotte zu be |ichtigen . Diese im offiziellen Pro¬

gramm nicht vorgesehene Einladung war ein Zeichen der
i

"
guten kameradschaftlichen Beziehungen zwischen der deutschen
und der polnischen Kriegsmarine .

Die wütenden Fische springen mitunter sogar aus dem

Wasser heraus , Tiere und Menschen anfallend , nur in dem

Bestreben , zu beißen und zu fressen , wenn sie auch selbst dabet

zugrunde gehen . Erst vor kurzem wurde einer jungen Eng¬
länderin , die den Amazonas hinauffuhr , an zwei Fingern
der rechten Hand das erste Glied abgebissen . Sie faßte ge¬
dankenlos nach dem Ende ihres Schals , das ins Wasser ge¬

fallen war , aber kaum hatte sie das Wasier berührt , als sie
mit einem gellenden Schmerzensschrei zusammensank — die

beiden Finger waren am ersten Glied wie mit einer Maschine

abgeschnitten . Früher opferten die Indianer den wütenden

Piranhas alljährlich ein Rind , das sie ihnen vorwarfen ,

heute stellen sie eigene Wachen auf , die während der Wander¬

zeit der „ Menschenfresser
" das Vieh behüten , daß es nicht zu

nahe ans Wasier kommt . Wenn man in dieser Zeit ein Stück

Fleisch ins Wasier wirft , so schießen die blutgierigen Ttere

in solcher Zahl und mit solcher Schnelligkeit darauf zu , dag

ein dem Gebrumm eines Motorbootes gleichendes Geräusch

hörbar wird .

Ein Fisch , der schreien kann .

Natürlich gibt es neben diesen Piranhas in dem

Aquarium der Weltausstellung noch viele andere wunder¬

same Lebewesen . Etwa der Plätax des indischen Ozeans , der

einem verdorrten Laubblatt gleicht , oder der seltene malven¬

farbige Chirurgenfisch , der an seinem Schwanz ein unsicht¬
bares Messer trägt , mit . dem er seinen Feinden den Leib

aufschlitzt . Dann der berühmte Toxote aus Jndochina , der

sogenannte „ Blasrohrfisch
"

, der aus dem Hinterhalt die

Fliegen mit einem Wasiertropfen von den Pflanzen herunter¬
schießt , um die ins Wasser Fallenden dann zu verspeisen . Ein

seltsames Lebewesen ist auch der Tetrodon , der , wenn man

ihn mit einem Netz aus dem Masset holt , einen leisen Schrei

ausstößt !

Der schwierigste East dieser Schau ist der Pterois voli -

tans der wie ein Zebra gestreift und an manchen Körper¬

stellen durchsichtig ist . Er braucht genau 6 Milligramm

Oxygen pro Liter Wasser , nicht mehr und nicht weniger ^ sonst

geht er sofort zugrunde . Die Seekühe , die an den Wasser -

pflanzen nagen , wie die Hasen im Krautfeld , kosten pro

Paar 9000
"

Franken . Wenn man so ein Pärchen trennt ,

gehen sie sofort ein , ein Beweis , daß auch Fische an Liebes¬

kummer sterben können ! Der Kofferfisch hat einen Kopf urt¬

eilt Ochse , er trägt zwei kleine Hörner , und sein Körper ist

gepanzert mit einem Überzug , auch Knochenstoff .

Gerichtstag ! .

* Jude wegen Wuchers mit 15 000 RM . bestraft . Der

Jude Ernst Sündheimer in Offenbach wurde wegen

grober Verstöße gegen die Vorschriften der Lederpretsver -

ordnung und der Preisstoppverordnung mit 15 000 RM . be¬

straft . Wie die Polizei mitteilt , hat der Jude Sundhenner

nach dem Ergebnis der Feststellungen in ganz krasser Weile

gegen die Vorschriften zur Verhinderung von Pretsstetge -

rungen auf dem Gebiet der Lederwirtschaft vom 20 . 4 . 1934 ,

gegen die Verordnung über die Bildung von Preisen und

Entgelten auf dem Gebiet der Lederwirtschaft ( Lederpreis -

verordnung ) vom 29 . 4 . 1937 und die Verordnung über das

Verbot von Preiserhöhungen vom 26 . November 1936

( Preisstoppverordnung ) verstoßen . Sündheimer ist in¬

zwischen ins Ausland geflüchtet .

gen mit diesem Ziele offiziell ausgenommen werden sollten ,
nachdem die vorausgegangenen Unterhaltungen mit dem

japanischen Botschafter in London die Möglichkeit eines Er¬

folges in Aussicht gestellt hätten . Daß es sich immer nur
um eine äußerliche Überbrückung der Gegensätze handeln
würde , zeigt der Verlauf der jüngsten Ereignisie . Der Hin¬
weis auf die leeren Räume am Pazifischen Ozean , die in

Englands Besitz sind , während Japan selbst unter dem Druck
der Überbevölkerung leidet , ist nun einmal , wie oben er¬
wähnt , in den Verhandlungen mit Leith Roß ausgesprochen
worden , und hier gibt es auf die Dauer nichts zu vertuschen .
Während die ! Vereinigten Staaten durch die Freigabe der
Philippinen zu erkennen gaben , daß sie nicht mehr int frühe¬
ren Maße im Fernen Osten interessiert sind , beweist Groß¬
britannien durch seine Befestigungsmaßnahmen in

Singapore und Hongkong , daß das Britische Welt¬
reich sich dem japanischen Ausdehnungsdrang unter allen

Umständen entßegenstellcn will . In London hat man jetzt
offenbar den Eindruck , daß Japan die Probleme in Nord¬

china . über die in den ins Auge gefaßten Verhandlungen ge¬
sprochen werden sollte , nach eigenem Ermessen mit macht¬
politischen Mitteln zu lösen gedenkt . In Nordchina handelt es
sich für Japan vor allem uni die Kohle . Die fünf nördlichen
Provinzen Chinas sollen nach japanischen Berechnungen und

Darstellungen über 13 o . H . des gesamten Kohlenvorkommens
der Welt bergen . Wie '

wenig die Engländer gewillt sind ,
das japanische Vordringen in Nordchina ohne weiteres hin¬
zunehmen , das ergibt sich aus der neuen Tatsache , daß nach
den Mitteilungen Edens die britische Regierung nunmehr
die formellen Verhandlungen mit Japan über eine Neu¬

ordnung der britisch - japanischen Beziehungen abgesagt hat ,
„ so lange die gegenwärtige Lage in Nordchina ändäuert .

"

Man stellt sich in London auf den Standpunkt , daß man am
längeren Arm des Hebels sitze , weil Japan die Dominien -
Märkte nötiger brauchte als England die Märkte Nord¬
chinas . England hat bis beute Mandschukuo noch nicht an¬
erkannt und fordert mit Entschiedenheit als Voraussetzung
der Verständigung mit Japan die tatsächliche , nicht nur
nominelle Herstellung der Souveränität in den umstrittenen
Gebieten . Auf die Dauer handelt es sich also bei dem fern¬
östlichen Problem darum , ob Japan und China nach der Ver¬
ständigung über ihre Lebensnotwendigkeiten zu einer politi¬
schen Zusammenrabeit sowohl gegenüber Sowjetrußland wie
gegenüber England gelangen können .

Der Schrecken des Amazonas - Stromes .

Was sind nun diese in Europa völlig unbekannten

„ Menschenfresierfische
"

für Lebewesen ? Sie sind äußerlich
klein und unscheinbar , aber in ihren Mäulern befinden sich
hundert scharfe , wie Diamanten glitzernde Zähne ; sie gehören
zu den blutdürstigsten Tieren auf der ganzen Erde . Darum
nennt man sie auch am Amazonas die „ Menschenfresser

"
.

Diesen Namen verdienen sie aber nur während der Laichzeit ,
wo sie , ähnlich wie die Lachse in Alaska , sich zu ungezählten
Tausenden ansammeln und in ungeheueren Schwärmen den

Amazonas und seine Nebenflüsse hinausschwimmen . Sie ver¬

Wetlerber
'
cht des Reichswetterdienstes .

Ausgadeort : Frankfurt a . M .

Während sich über dem Ostatlantik ein Hochdruckgebiet

befindet , herrscht über Mittel - und Osteuropa tiefer Druck

vor . Diese Druckverteilung begünstigt weiterhin das Ein¬

strömen kühler Meeresluft nach Deutschland . Mit dem Fort¬

bestand des unbeständigen und der Jahreszeit entsprechend

zu kühlen Wetters muß deshalb gerechnet werden . Die

Niederschlagstätigkeit bleibt dabei jedoch größtenteils auf

Norddeutfchland beschränkt . Mit einzelnen Schauern beson¬

ders im Norden unseres Bezirks muß aber dennoch gerechnet
werden .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Wolkig

bis heiter , trocken und warm , schwache südwestliche Winde .

Wasserstand des Rheins am 27 . Juli : Biebrich : Pegel

210 qeqen 2,09 m gestern ; Mainz : 1,36 gegen 1,37 m

gestern ; Kaub : 2,57 gegen 2,68 m gestern ; Köln : 2,29

gegen 2,34 m gestern ; Kehl : 3,32 gegen 3,25 m gestern .

danken zu ......... , ..... ... „ ---------
folgend , selbst das Großwild des Urwaldes nicht zur Tranke

kommt , um nicht dem Piranha zum Opfer zu fallen . Wenn

eine Kuh in diesen Tagen ins Wasser fallen sollte , so ist das

unglückliche Tier in wenigen Sekunden ein Skelett .

# - Alles zum Einmachen —

u . Hausweinbereitung

R . Brosinsky , Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstraße 13 — Ruf 24944

Salizyl - Pergament
Aufklebeschilder
mit und ohne Druck

Obstschalen

England und die Fernost - Krise .

Es war vorauszusehen , daß die Entwicklung der Dinge
in Nordchina England aus den Plan rufen werde . Die

Besorgnisse , von denen die maßgebenden Kreise der eng¬
lischen Politik ergriffen sind , kamen in der letzten Unterhaus -

# sitznng sehr deutlich zum Ausdruck . Ein Abgeordneter der
Labour - Opposition ging sogar so weit , ein Vorgehen auf
Grund der Satzungen des Völkerbundes zu verlangen .

Diese Anregung wirkt allerdings grotesk , nachdem die

Erfahrungen des Mandschukuo - Konfli ktes

durch diejenigen des Abessinienstreites so stark unterstrichen
worden sind , daß kein vernünftiger Mensch mehr in den

Beziehungen des Völkerbundes zu irgend einer der Groß¬
mächte an die Möglichkeit und Wirksamkeit von Sanktionen

glauben kann , die im Verlauf der letzten Jahre den Japanern
von englischer Seite immer wieder angedroht wurden . In

offiziellen Reden in London und in Tokio ist zwar doch oft
von der „ historischen Freundschaft

" der beiden Länder die
Rede . Aber in Wirklichkeit ist man sich hüben und drüben

einer entscheidenden weltpolitischen Gegnerschaft bewußt . Er
; ist nie so deutlich zum Ausdruck gebracht worden wie anläß -
'

lich des Aufenthaltes des englischen Sonderdelegierten für
China , Sir Frederic Leith Roß , int vorigen Jahre in

Japan . Damals berichtete die japanische Presse , daß das

Auswärtige Amt in Tokio dem Engländer drei Punkte vor¬

getragen habe : einmal müsse England erwachen und die

Entwicklung der fernöstlichen Staaten Japan , China und

i , Siam anerkennen . Zum zweiten sei Japan übervölkert , die

englischen Dominions aber seien leer und schlössen sich gegen
japanische Einwanderung ab . Wenn sich also England nun

auch gegen die japanische Durchdringung Nordchinas mit
dem Gegenargument der „ offenen Türe " sperre , so sei dies
unvereinbar mit jener Anerkennung des Erwachens des

P Fernen Ostens . Zum dritten müsse Japan verlangen , daß
England alle Restriktions - und Repressionsmaßnahmen , die

gegen die Einwanderung japanischer Menschen und Waren

gerichtet seien , einer Nachprüfung unterziehe .
Die englische Politik hat sich seit einiger Zeit bemüht , zu

einer Neuordnung der Beziehungen zu gelangen , die

wenigstens einen modus vivendi darstellen könnte . Ende
des vergangenen Monats kündigte der englische Außen¬
minister Eden im llnterhause an , daß demnächst Verhandlun -

. . i/j Fl . 2 . 60 o . Gl .

i/2 „ 1 . 45 „ „
. . Vi . . 3 - „

y21 . 75 . .
. . Liter 2 . 20 „ „
. . i/2 Ltr . 2 . 60 „ .,

Millionenwerte werden erhalten durch

wirklich gute und sicher haltbarmachende

Einmachartikel u . Zutaten
aus den Fachdrogerien

Götz Schneider Wissen
Dotzheimer Str . Römerberg 2 Luxemburgstr . 8

Ecke Loreleiring Tel . 23743 Ecke Kais .- Friedr . -Ring

Telephon 23722 Telephon 22284
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Wiesbadener Tagblatt

MietgeWe

I Weibliche Wom ^

Villen u . Häuser

rückzusenden. Der Verlag .

4 Zimmer

Vermietungen

1 Zimmer

u .

5 Zimmer
| Immbilien -Lerläufe |

2 Zimmer

6 Zimmer

IRiidesb
. Str . 9 .

2 , ncvh . möbl .
Mans , a . Frau Verkäufe J

3 Zimmer

8 Zimmer

3M . IN . M
Zim . m .

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Stiftstr . 24 , B . ,
2 Mans .- 3im .

m . Küche , a . ält .
Ebev . ob . eins .
Frau zu verm .

2 gt . Zimmer
mit Bad . Küche ,

Mans ., Keller
Vorderbaus 3 .

Teilte ., m . Ab¬
schluß . Sonnens ..
Näbe K .-Friedr .-
Ring . z . 1 . Oft .
zu verm . Festm
60 RM . Anil ,
unter D . 860 an
Tagbl .-Verl .

Möblierte
Wohnungen

2 Zim . m . Bad ,
etwas (Bart , für
co . 50 RM . zu
miet . ges . 2 Pers .

( Festes Eink . )
Ang . u . B . 860
an Tagbl . - Verl .

2 -Zim .-Wobn .
zu v . Hellmund -
stratze 12 , 1 - r .

Garage frei
Adelbeidstr . 20 .

Tel . 20520 .

Sch . m . Z . Her -
mannstr . 28 , 2 1.

Samstag , 31 . 7 ..
suche ich jungen

tüchtigen
Herren -Friseur

zur Aushilfe .
Friseur -Geschäft

Gebhardt .
Adlerstratze 58 .

Mädchen
für Zimmer und
Hausarbeit ges .

Dotzheimer
Straße 31 , 1 .

AM . Dame s. b .
gut . ruh . Fam .
2 et . sonn . Zim .
Walkmühlstr . o .
Umgegend . Ang .
H . 860 T .-Verl .

Weilstraße 22 , 1 ,
sch. 4 -Z .-W . nebst
Zubeh . zu verm .

Stellen »

Angebote

Stellen »

Gesuche

Fremden¬

heime

Landhäuschen
neu erb ., freie

Lage . Garten ,
waldr . Gegend ,
Höhenort , Balm -

und Postauto -
Verb . Strecke

Wiesb . — Diez ,
zu ont . . evtl . vk .
Ang . 3 . 859 T .- V .

Garagen . Stall .
Keller

Sir . 33 . 1 . Et .
Fried .-Miete

650 RM .. sof .
zu verm . durch
den Verwalter

Ea . Bickel ,
Große Burg -

straße 13 .

8 - Zim . -Wohu ^
m . Etag .- Hz . in
Villa Hindenb .-
Allee 37 , zum
1 . Oktober 1937
zu vermieten .
Telephon 28834 .

Motorfahrrad .

Laden
mit oder ohne
Wohn , zu verm .

Näb . Scharn -
borstür . 5 . P . l .

» Rokeubos -
,

Lahnstrgtze 22 .

2 -Zim .- Einr . u .
Küche umzugsh .
vreisw . zu verk .
Anzus . zw . 3 u . 6

Lothringer
Straße 30 , 3 t .

74 ccm ,
zu verkaufen

Biebrich .
Mainzer Str . 7 .

Fast neuer 20 b .
25 PS Diesel¬

motor Bill . ahz .
Ang . 11.861 T .- V .

Äerrschaktl .
5 -Zim .- Wobn .

gt . Sali . . Zen -
tralheiz .. Bad u
Zubeb .. 100 Mk
den Monat , ab
15 . Slug , zu vm .

Kais .- Friedr . -
Ring 49 . 3 .

Einzus . 10 - 12
und 4— 6 Uhr .

Mauergasse 7 , 2
schöne

3 -Zim .-Wohn .
zum 1 . 10 . zu
vermieten . Näh .

dortselbst im
Laden .

EinfW . -haus
mit Zentralbeiz .
( 6 Zimmer und
allem Zubehör ) ,

Nebengebäude
u . Hausgarten ,

in Vorort
( 10 km von

Wiesbad . i . zum
1 . 10 . 1937 zu
verm . Ang . unt .
M . 861 T .- Verl .

ÜKW . - füotorrad
steuer - u . fübrer -
kcheinfr . , fabrber .
s. 110 .— abzug .

Sonnenberg ,
Langgasse 5 .

Euterhalteues

Dwunö

Menfahnatz
einzeln , billig

zu verkaufen
Langgaske 10 , 1 .

Sielt Frl . s. 1 3 .
mit Nebenr . ( K .
Unterm .) Preis -
ang . L . 861 T .- V .

Perfekt .

6erDwi# iilM
bei gutem Ver¬
dienst gesucht .

Telehaus,Mainz

Seite 10 . Rr . 172 .

Perfektes

Akleinmädchen
welch , selbständ .
kochen u . einem

Dillenbaushalt
vorsteben kann ,
zum 15 . 8 . oder
spät . ges . Näh .

W .- Viebrich ,
Volkerstraße 42 .

Selle ar .

Werkstatt
ev z . Möbeleinst ,
sofort zu verm .
Wallufer Str . 9 ,
1 . St . , 13 - 15 Ubr

Schöne

4 - Z . - WM .
Eneisenaustr . 35 ,
am Zietenring ,
freie tonn . Lage ,
ab 1 . Okt . frei .

Adler
Tr . Junior

stsr . . s. g . erb . .
1400 Mk . zu vk .

Ilicht benötigte Bewerbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften , Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl , anonym , jedoch unter An¬
gabe der Chiffre, dem Arbeitssuchenden zu-

Laden
in bester Lage

gesucht .

Gr . Lagerplatz
Nähe Eüterb ..

sofort zu verm .
Näh . Wallufer
Straße 9 1 . St . .
13 — 15 llhr .

S. 1 . 9 . zu verm .
W .-Schierstei »

Dotzheimer
Straße 102 .

Zur Aushilfe
junges ordentl .

Mädchen
zum Servieren
gesucht .
Evans . Sosviz .
Oranienstr . 53 .

I Haiispersonal

WnrnäMien
mit Kochkennin ..

für gepflegten
2 - Pers . - Sausb .

zum 1 . Sept . ges .
Humboldt -

sfraße 7 , 2 . St .

Witt . 1151
5 - 3 . - WÄN .

mit Bad und
Etagenheizung

z. 1 . 10 . zu verm .
Näh . Minner ,

Langgasse 6 , 2 .

v . Henn gesucht .
Preisangeb .
E . 861 an 2

s
"

üaMim -tzch - e |

WW « W

zur Führung
eines schweren

Personenwag .
f . Tagesstunden

gesucht
Sing . u . K . 861
an Tagbl . - Derl .

3- a - iiie .

Schwalbacher

Bell . DMlh .
f . AM ., ruhige
Lage . Stadtm .

Ang . u . M . 858
an Tagbl . -SZerl .

i Weibliche Personell j
1 Llwsinlin . Peksonnl |

Ehrliche

UEFhäuWrin
sofort gesucht
für Metzgerei

Bahnhofstraße 1 .

lEewerbliches Personal |
Friseuse

durchaus erfahr ,
für angenehme
Dauerstell . ges .

M . Jürgens ,
Häfnergasse 12

( Hotel
„ Zwei Böcke "

) .

81. Dillfl
mit 6 Zimmern .
Zentralbeiz , und

Garten , bald¬
möglichst zu vm .

Hindenburg -
allee 28 .

Einfamilien - Villa
Nähe Opelbad u. Neroberg , 7Zim . , Zubeh .
jeder Komf. Garage , schöner Garten für
31 000 RM. bei geringer Anz . zu verk .

August Th . Beckhaus
Immobilien - Whheimstr . 20 - Tel . 28839

^

Teilt » , ob . möbl .
VA 3immer

zu verm . Das
Vi Z . als Küche
u . Bad einger .,
m . Koch - u . Eas -
herdchen . 2 . Et ,

SBebergaiTe 32 ,
Ecke Langgafse .

Unabb . intellig .
Frau r _

40 Jahre , sucht
gut möbl . Zim .
geg . etw . Htlfel .
im Hausb . bald
ob . später . Ang .
u . I . 860 T . - V .

Faulbruunen -
ftr . 3 , Stb . Erdg .

3 Räume
für Eeschäfts -

zwecke zu verm .
Näh . Vdh . 1 Iks .

| yrioat »SaläMfe |
Zwei schöne

Drahtbaarfore
8 Woch . alt , mit
eingetr . Stamm¬
baum , zu verk .
Dr . Schneider .
Sckwalb . Str . 55

3/i5 m .
ßimouirne

abzugeb . Preis
390 RM .

Ang . u . U . 859
an Tagbl . - Verl .

Sielt . Frl . sucht
möbl . Mansard . -
3im . mit Licht
u . Kockgelegenb .
Nähe Bahnhof .
Ang . u . L . 860
an Tagbl . - Verl .

MW . 21
Laden

mit Ladenzirn .
und Lagerraum ,
evtl , mit Wohn ,
sof . zu vm . Näh .
1 . Stock rechts .

♦ gesuckt Ruh . Lage bevorzugt . ♦
S mögt m . 3 -Z . -Wohn . , 1 . St . #
r Angeb . Tel . 26424 ob . unter j
1 81. 814 an Tagbl . - Verlag . K

Hausdame —
Wirtschafterin .

46 Jahre , a . g .
Hause , gt . Zeug¬
nisse . perfekt in
Küche u . Hausb . .
sucht Wirkungs¬
kreis i . frauenl .
Saufe , auch Aus¬
land , französische

Sprackkenntn .
Ang . A .806 T .- V .

Miln
mit Kolonialw .-
Eeschäft ,Scheune ,
Hof u . Garten ,
in bester Lage ,
in Vorort Wies -
bad . , z . Preise
von 12 000 RM .
zu verk . Anzahl .
3000 RM . Sltjg .
unter E . 860 an
Tagbl .- Verl .

1 Zim . u . Küche
mögt abgesch ! .,
von alleinsteh .

ruh . Frau zum
1 . Sept . ges . Ang .
M . 859 T .- Vl .

Suche für meine
Schwester , frisch .
Mädel . 19 Jahre
Stelle als

talittr
zur weit . Aus¬
bildung in klein ,
bell . Haushalt ,
wo Mädch . Vor¬
hand . . sofort od
15 August , bei
Familienanschl .

und Taschengeld .
Angebote an

Zissn Vienken .
Kavellenstr . 81 ,

Parterre .

. . u . Preisangeb .
T .-V . E . 849 an T .- V .

Tel . 25523 .
« HOWMM

4 - Sitz . 6 - Zyl -
Opel - Cabriolet

25 000 km gel . ,
günstig zu verk .
Sing . u . 5 . 853
an Tagbl . - Verl .

800 » .

vom Selbstgeber
gesucht . Geboten
wird zwei Jahre
Landaufenth . m .
g . voll . Verpsl .
Ang . u . M . 860
an Tagbl .-Verl

llllilllllllllllllllllllllillllilllll

Deutsche
Sckäferbündin

13 Monate alt .
mit Stb ., teilro .
dress . . zu verk .
Bleichstr . 5 , 4 .

Weiße Jacken
2reih .. Er . 51 .
1 Jüngl .-Anzug
zu verk . Eraben -
ftraße 10 .

301005 MtzkO
mit Kurzschrift u . Schreibmaschine
vertraut , flotte Rechnerin , für
Grosso -Geschäft

sofort gesucht .
Angebote unter F . 861 an den
Tagbl . -Verlag erbeten .

Mädchen
bei Familien¬
anschluß z . 1 . 8 .
ges . Zu melden

ab 29 . 7 . bei
Harms , Dotzheim

Panorama -
ftraße 12 , 1 .
Stundenfrau

nahe Bismarck -
ring ges . Ang .
T . 861 T .- Verl

| Männliche Personen |

| Leioerdlicheo Personal |
Durchaus

zuverl . , bestens
empfohlener

EIIOIlllBIf

Weilstr . 4 , P .
3 - 3im .- Wobn .

zum 1 . 10 . 37 zu
oerm . Doerner .
Friedrichstr . 53 .
Wielandstr . 15
Frontsp . - Wobn .

3 Zim ., Bad u .
Zub . . z. 1 . Okt .
N . Dr . Meffert ,

Hindenburg -
allee 36 .

Telephon 23540 .

Laden
mit gr . 2 - Z . - W . .
gute Geschäfts ! . ,
zu verm . Näb .
Wörthstr . 26 , 1 .
Heller geraum .
Laden , seither

Trog , in aller¬
bester Geschäfts ! ,
für jede Branche
geeignet , z . 1 . 10 .
1937 mit Wohn ,
zu oerm . SInfr .
Martin Keßler ,
Heidesbeim . Rhh .
Mainzer Str . 9 .

Fast neue
versenkbare

Nähmaschine
vor - und rückw .

nähend .
2tfir . Eisschrank .

Wäschemangel .
Hackklotz usw

an Privat zu vk .
Alerandra -

straße 17 .
— — — — —

Schreibmaschine
f . neu . m . Reise¬
koffer . zu verk .
SInfr . u . H . 861
an Tagbl .»Verl .
— — — — —

Mädchen
gesucht für Küche
u . Haus . Lohn
38 RM . frei

Frankfurter
Straße 10 .

Tückt . Mädchen
für Geschäfts¬

haush . bei hob .
Lohn fof . gesucht .
Sldr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Lx

Hlmspersonol |
15iähr . Mädchen
sucht Stelle als

Haustochter
wo Mädch . vor¬

handen . gegen
Taschengeld und
Familienanschi .
Befand . Wert

wird auf gute
Behandl . gelegt .
Ang . u . O . 861
an Tagbl .-Verl .
Ebrl . Frau sucht

Monatsstelle .
Ang . u . S . 860
an Tagbl .-Verl .

Acht . Mädchen
ges . für Küche
und Haus . sow .

1 Mädchen
zum Anlern , für
Zimmer zum sof .
Eintritt

Hotel - Rest .
- Einhorn "

Kinderliebes
fleißiges junges

Adolfsallee 34 ,
P . . g . mbl . Zim .
1 od . 2 B .. auch
vorübergeh . z . v .

Albrechtttr . 12 .
Stb . 1 . St ., gut
mbl . Zim . z . vm .
Ems . Str . 22 . P .
mbl . Zim . zu v .
Eoehenstr . 11,21 . .
gut mbl . Z . frei

Rieblftr . 5 . 1 L ,
möbl . Zim . frei ,
mit 1 — 2 Betten ,
preiswert .

1 Zimmer . Küche
abgeschl . , an eins .
Person zu oerm .
Kleine Arbeits -
möglichk . vorb .
Egidystraße 8,1 ,
nahe Kronenbr .

Schöne große
Wohnung

1 Zim . u . Küche ,
zu vermieten .

Karl Riesner ,
verll Viktoria -

straße .
Zim . u . K .

nur an einzelne
Pers . z . v . Festm .
25 RM . Näh .
Weberg . 50 , 1 r .
11 bis 13 Uhr .

Wiihelminenstr .10

herrschMches
Pchparterre

6 Zim . . Küche ,
2 Mansarden .
Wintergarten ,

Garten , Etagen -
heiz .. fL Mass . ,
alles neu , sofort
ob . später . Näh .
bort bei

Allendörfer ,
Frontsvitze .

Tel .- Anr . 25696 .

Sonn . mbl . Zim .
z . v . Schlickter -
straße 7 , 3 Stock .
Gut möbl . Zim .
6 z . v . Westend -
straße 1 , 1 rechts
Mett . mbl . Zim .
zu oerm . Borck -
straße 4 , 3 r .

Schön möbl .
Schlafzimmer

mit zwei Betten ,
auch vorübergeh .
vrsw . H . Müller ,

Kais . - Friedr . -
Ring 29 , 1 .

Mbl . Zim . z. v
Karlstr . 2 , 2 . St .
Möbl . Zim . frei
Kleiststraße 15 ,

Part , rechts .

3 - Z . - W0W .

ab 1 . 8 . o . 15 . 8 .
billig zu verm .
Lage ist Zentr .
u . sehr ruh . Hs .
Ang . u . T . 858
an Tagbl . -Verl .

Sch . möbl . sonn .
Zim . zum 1 . 8 .
z . v . Dotzheimer
Straße 55 , 1 .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Emser
Str . 10a , 1 . St
Sch . m . Zimmer
an Frl . zu vm .
Hellmundstr . 12 ,
2 links .

Einz . Dame
sucht sos .

2 leere Zim .
ev . Wohn . Näh .
Claus , Kaiser -

Friedr .- Ring 34 .
3 . Stock .

Telephon 61514 .

3 . 1. Okt . . evtl ,
früh ., von ält .
Wwe . . Renten -
emvf . ( Reichs -
vers .) , pktl . Zahl ,
sch. geraum , leer .
Zim . im Rbein -
gauDiertel ges .
Ana H .850 T . -V .

Fanlbrunnen -
straße 9

leere Mans .
m . Herd u . Gas
sof . Näh . 2 r .
L . Mansarde m .
Kochof . u . Gas
zu Derrn . Klotz ,
AdoMtraße 3 . 1 .
Anzus . bis 5 Uhr
2 leere Zimmer
u . Kiichenben . ab
1 . 9 . zu vermiet .
Näb . Eneifenau -
straße 9 , 2 rechts .
1 bis 2 Uhr .

Schön . Zimmer
leer ober möbl .,
z. om . Hermann -
ftraße 19 , 1 r .
Zim . , leer ober
möbl . . zu verm .
Jung . Rhein -,
sauer Str . 22 .
L . Z . z . v . Rüdes -
heimerStr .l7,P .
Sch . leere ( tav .)
Ms . , i . s . Hauie
zu vm . Rübesh .
Straße 39 , 2 r .
Leere Mani . zum
Möbeleinstell . z.
d . Schiersteiner
Str . 3 . 1 rechts .

Wobn - Schlafz .
s. schön , verm .

Dotzheimer
Straße 31 , 2 r .

Sch . mbl . Mans .
Kochgel . . Schrk . ,
sofort sehr bill .
zu vm . (Soeben »
stratze 10 , 1 .

Mädchen
das vers . kochen
kann , mit gut .
Zeugn . gesucht .
Angebote unter
L . 859 an ben
Tagbl . -Verl .

— — — —

2 -Zim .-Wohn .
s. jg . Ehepaar z.
1 . 10 . ( Babnb .-
Nähe ) . Ruhige
Mieter . Pünktl .
Zahler . Ang . u .
E . 860 T .- Verl .

Pünktl . Zahler
suchen zum 1 . 9 .

schöne

2 - ZUhll .
Preis 40 -45 M .,
am Ibst . Narben .
Ang . u . D . 861
an Tagbl .- Verl .

Möbl . sauberes
Zimmer sofort

jg . Mm
( Polizeibeamt . )

s. sof . ob . 1 . 9 .
1 od . 2 Zimmer

und Küche .
Ang . u . T . 860
an Tagbl .-Verl .
Jung . Ehepaar ,
fast ständig auf
Montage , sucht
in Wiesbab . ob
Umgebung eine

2 - 3 . =® Un .
bis 1 . Oktober .
Sing , mit Preis
unter 81. 813 an
Tagbl .-Verl .
Jg . Ebeo . jucht

2 - Zim .-Wohn .
Preis bis 35 .— .
Nähe Bahnhof .
Sing . u . W . 859
an Tagbl .-Verl .

Friedrichstr . 55 ,
Vdh . 1 r . , sonn .

4 -Zirn . -Wohn .
z. 1 . 10 . zu um .
Näh . 1 , St . Iks .

Lothringer
Straße 27 . Part .
4 -Z . -Wobn ., neu
berg ., sof . zu d .

Gr . mbl . Front -
spitzzirn . zu vm .
Körnerstr . 5 , 3 r .

Gut möbl .
Wohn -Scklafz .

frei . 1- 2 Bett .,
Hz . . Bad , erstkl .
Verpfl . Luisen -
straße 49 , 2 1.

Schönes möbl .

Zimmer
mit vorzüglicher
Verpfleg . , billig
zu verm . Seul .
Ecke Markt - unb
Grabenstraße 2 .

Sehr gut
möbl . Wohn¬
schlafzimmer

Bad , vermietet
Moritzstraße 7 .
3 . Stock rechts .
Gr . sonn , fein
möbl . Wohn -

Schlafzim . mit
Batt . . 1 -2 Bett . ,
evtl . Kiichenben .
vrsw . z . 1 . Slug ,
zu verm . Moritz -
ftraße 31 . 1 .
Mbl . hzb . Mans ,
i . 3 . Stock , eign .
Gasaut . , an be¬
rufst . Frl . z . v .
Oranienstr . 25,2
Möbl . Zim . frei
Oranienstr .33,21 .
Möbl . 2bettiges

Schlafzimmer
u . kl . Wohnzim . ,
evtl . Küchenben .
zu verm . Keller ,
Rheinstraße 46 ,
2 links ._________
Mbl . 3im ., Gas ,
Waff . 4 RM .,

Zim . 3 RM .
Schachtstr . 12 , 1 .

Chauffeur
für Privatwagen
stundenweise ges .
Ang . u . B . 862
an Tagbl .- Verl .

Kraft , saub .
Mann

ges . zum Fahren
eiues Kranken¬

wagens . Vor¬
stell . 9 — 10 Mr
Parkstr . 22 .

• Sckiersteiner
• Str . 9 , Sockv .
• lks ., k. gut mbl .
• Zimmer frei .
Weilstr . 14 . P . .
saub . mbl . Zim .
zu vermieten .
Schön , gut mbl .
3im . vrsw . sof .
zu d . Adelheid -
straße 80 , Part .
Groß . sonn , gut
mbl . Wohnschi af -
rim . f . 1 -2 Pers ,
zu verm . Abolf -
straße 10 . 3 .
Gut . frdl . möbl .
Zim . z . d . Babn -
bofstr . 13 , 1 l .
Mbl . 3im . zu v .
Babnhofstr . 39 .

Gr . 3immer ,
möbl . . mit Heiz . ,
Tel . Bisrnarck -
ring 6 , 1 lks .
Möbl . 3im . mit
1 oder 2 Betten
Dfort zu oerm .

Bismarckring 16 .
1 . 6t „ Arnold .
Mbl . 3 . z . nm .
Bleichstr . 30 , 31 .
Seo . mbl . 3im .
zu oerm . Große
Burgstr . 17 , 2 .

Möchten Sie

28 .

erhaltbringet

Vertretung
Michelsberg :

Damen - Rad
zu of . Helenen -
str . 26 . Sth . 1 r .

SeWstlilhe
(Empfehlungen

Schlafzim .
Wohnzim .

Kücken
Schreib - und
Wohnschränke

Schreibtische
Metall - .

Holz - und
Kinderbetten

Einzel - .
Weißt . - und
Polstermöbel

Kinder - und
SDortwagen

preiswert u .
gut bei

Krummeck .
Mauergafse 8

unb 15 .
Tel . 26122 .

Küchen¬

abfälle

Eesviil
Sutter »

tortoffeln
gesucht .
Braun .

Römerbg . 19
Ruf 20138 .

SUnelhetln
s. neue Kunden
außer d . Hause .
Riehlstr . 3 . P .

3 Fenster
m . Rahm ., gebt . ,

zirka 142X83 ,
auch einzeln für
3 RM . d . Stuck
zu oerk . Anzu -

sehen bei
Sckreiner Moos ,

Nerostraße 16 .

{ Händler - Berkimss |

HHMMM

IMme
u . bitte Mair ,
auch an Tape -
zierer zu oerk .
£ ). Kannenberg ,

Schwalbacher
Straße 73 , über

Michelsberg .

Kl . schwz . Katze ■
( Butzi ) auf bet j
Adolfshöhe ab - |
banden gekomm . i
Wiedetbt . Be - 1
lohng . Hinden - j
burgallee 89 .

MtoMÄile
für Opel , 500 ,
ob . V .. Hatso ,

DKW . usw .
Lichtanlagen

Reifen oertauft
Motorrad -

Schäfer ,
Bucket -

gerne wissen , was schöne

und gute Möbel kosten , dann

kommen Sie zu

Modernisieren
Neufüttem
Wenden sowie
Reparaturen und
Aufbügeln tätigt
gut und preiswert

Schwanz
Schneidermeister
Wilhelmstr . 17 , P.
Tel . 23486

Anfrag , unverb .

erbebt Velobn . 1
Mitteil , unter I

F . 860 T .- Verl . j

Gebr . Leica
zu kauf , gesucht .
Sina , mit Preis
u . W . 860 T .-V .

Damen - und
Herren -Friseur -

geschäft
gegen bat mit
genauest . Preis
zu tauf , gesucht .
Sing . u . S . 861
an Tagbl .-Verl .

Wertvolle

Mimiihi1
am 23 . 7 . im
Kutbaus , Dam .-
Toilette . liegen
geblieb . Wieder -

500
i RM . a

Möbel - Reichert

Frankenstr . 9 • Bahnhofstr . 17

Gebrauchter
guterbaltener

Eisschrank
für 25 RM .

Anthrazit -Ofen
Junker u . Ruh ,

für 125 RM .
zu verkaufen .
Will u . Co . ,
W . -Biebrich

Abolfftratze 3 .
Telephon 60455 .

Schreib¬

maschinen
neu — gebraucht

Walter Grase ,
am Schilletplatz .

Reparatnr -
Werkstätte .

Verschiedene

PIANINOS
!. d . Preislagen
von M . 390 .—
bis M . 550 .—
vollkommen

durch rep .
MUSIK

Scheilenberg
33 Kirchg . 33

Somme
£ . Mm

Wiesbaden .
Dotzheimer
Straße 18 .

Telephon 25823 .
MMHMt «
Elea .Selbstfabr . -

Mietautos
Tage u . Stund .

Maurer
u . Segmann .

Moritzstraße 50 .
Tel . 25584 .

— — — — —

Kl . Herd
bill . zu verkauf .

Kayser .
Ofensetzer .

Rheingauer
Straße 6 .

Ausführung all .
Herd - u . Ofenarb .

Kaminrevarat .

Enterb . Eichen¬
Rollpult

Schreibtisch
u . Aktenschrank
gegen bar ges .

Peter ,
Dteiweiden -

straße 6 , Part .
Nähmaschine .

Teppich .
3X4 m ,

Vitrine . 80 bis
100 cm breit ,

gut erhalten , v .
Privat zu tauf .

Das

Wlötr
ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach . Wiesb . Str . 54 . j
Anto » Bobland . Wiesb . Str 27 . 1

Ernst Delckner , Wiesbaden . Dotz - -
Heimer Straße 171 .

Mars . Jantz , Dotzheim . Siedlung , 1
Koblheckstraße .

Siedelung Talheim
Richard Klein .

Billig ! Kompl .
Eickeu - Schlas -

zim . 165 , Küche
( 2 Sckränke ) 45
Waschtisch m . fl .

Wasser 50 ,
Couche 29 RM .

Einzelmöbel
Karlftraße 2 .

Sckwarz .
Für

Bestellungen nehmen die Oben - «
genannten jederzeit entgegen .

Der Verlag . 1

erhalten Sie :
ein komplettes

Schlafzimmer
i . Eich . m . 180cm
Schrank und eine

komplette
KÜCHE

(Natur lasiert )
m . 160 cm Schrank

im Möbelhaus

E . C . Urban

43 Taunusstrafle 43
Ehestondsdarleh .

Für 17jähr . Frl .
wird Gesang -

Unterricht ges .
( Altstimme ) für
tl . Geselligkeit .

Preisangeb . u .
K . 860 an T .-D .

m
auf dem Baume ,
auch gut reifes ,
u . Brombeeren

kauft Probst ,
Nerostraße 3 .

HHHMN

Wr . Piano
u . HakWWin
zu kauf , gesucht .

Preisangebote
an Pianoh .
Schneider .
Limburg .

— — — — —

Herren -Rad
vk . Niederwald -
ftr . 6 , Frontsp .
Enterb . Kinder¬
wagen vreisw .
zu vk . Waterloo -
ftraße 5 , 1 Iks .
2flam . Gasherd

zu verk . Dörr ,
Helenenstr . 24 ,

1 . Stock .

Damen -
und Knabeu -

fabrrab
in gut . Zustand ,
zu kauf , gesucht .
Preisang . an

Daeschler ,
Coulinstraße 3 .
Kinder - Klapv -

roagen , gebr . , zu
kaufen ges . Ans .
u . I . 861 T .- V .

f
- » ->

Verloren

Gefunden

Klein - Anzeigen ? |
Ja

, im „ Wiesbadener Tagblatt
‘ 1
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vorüber .
Stadion

MWedenesHeilllten

SstetmertdiluB

Verkauf

STOSS NACHF. TRUNUSSTRRSSE2

mit Kind
anssefchl .
Mitte 30 ,
schlank u .

Bin
voll -

tücht .
Gei .

Bild

& lympia ‘ $ tadion .

27 Titel wurden vergeben ,

Heirat .
Suche tr . Lebens¬
kam . m . sicherer

sagen diejen g . n welchen unsere
MaB-FuBs'.ützcn Erleichterung der
Geh- und Steh - Beschwerten
brachten . Fragen Sie Ihren Arzt I
Auch er wird Ihnen bestätigen ,
dal die Maß - FuBstütze selbst
schwer Fuäiranken in ungezähl¬
ten Fällen vö lige Heilung brachte .
Besuchen Sie uns , - wir
beraten Sie unverbindlich !

jetzt kaufen
heißt sparen

W Nur gute Qualität !

Hausfrau .
Ang . mit
O . 859 T .-Verl .

SteL Witwer
nicht

Wer übernimmt
Aendernng eines
eins . Tierlängs¬
schnitts ? Zweck :
Zeichn , für ein
Klischee . Ang . u .
U . 860 T .- Verl .

■ ■ ■ ■ ■ II
Arbeiter

Ende 50er , sucht
Frau oder Frl .
zw . Heirat . Wwe .
nicht ausgeschl .
Ang . u . W . 861
an Tagbl . -Verl .

lilllllllllllllllllllll
Lesen Sie lm wlesbadenBr Taablalt

TXililPn kleinen Anzeigen , Sie finden

LUyllUll vieles , das Sie interessiert !

4 . dntetnationale Füerchee
ffhigwodje .

Zwei deutsche Erfolge .

Mit einem unvergleichlichen deutschen Erfolg wurde der

Alpenflug bei der IVs Internationalen Züricher Flugwoche
am Montag abgeschlossen . Der über 367 km führende Kurs

vom Züricher Flughafen Dübendorf über Thun nach Bellin¬

zona und unmittelbar zurück nach Dübendorf mit Zwangs¬

landungen in Thun und Bellinzona , wurde in zwei Klaffen

für Einsitzer und Mehrsitzer ausgetragen . In beiden Abtei¬

lungen stellte Deutschland die Sieger , wobei Major
Seidemann mit 56 :47,1 aus der BFW .- Mefferschmitt

Tagesbestzeit erflog , trotz der Zwischenlandungen legte
er die Strecke also mit einer mittleren Stundengeschwindig -

teit von 400 Kilometer zurück . 2n der Klaffe B für Mehr¬

sitzer siegte der General der Flieger Milch mit einer

Dornier Do 17 unter Führung von Major Polte und Bord -

wart Hänsgen sowie Funker Franz als Jniassen in 58 :42,3

vor dem belgischen Fliegerhauptmann van der Heyden

( Farry Fox ) in 1 :06 : 12,8 Stunden und Kapitän de Caters

sBelgien ) in 1 :08,07 bei sieben gestarteten Teilnehmern . In

der Wertung der Einsitzer war Major Seidemann mit der

BFW . Mefferschmitt 109 in Tagesbestzeit von 56 :47 1 Min .

benenn Käthe Ä taufe können sich sehen lasten . Fünf

Zentimeter weiter sprang die Meisterin als die Bremerin

Grieme bei ihrer Rekordleistung von 5,91 m . Nur 2 cm

liegt die neue Bestleistung von Käthe Kraufe hinter dem

Weltrekord der Japanerin Hitomi .

Käthe Kraufe und Gisela Mauermayer .

Die erfolgreichsten Teilnehmerinnen an den Leicht -

athletikmeisterschajten 1937 waren die Dresdenerin Käthe

Kraufe und die Münchenerin Gisela Mauermayer . Beide

trugen sich zweimal in die Meisterliste ein , Käthe Älaufe im

100 - rn -Laus und Weitsprung , die Münchenerin im Diskus¬

werfen und Kugelstotzen . Allerdings ist Käthe Kromtz die

beste Leichtathletin überhaupt , da sie neben diesen Meister¬

schaften vor 14 Tagen in Frankfurt a . M . auch noch den

Titel im Fünfkampf holte .

Sieben Titel kamen nach Snddeutschland .

Im vergangenen Jahr hatte Süddeutschland 6 Meister¬

titel nach Hause gebracht , und zwar bei den Mannern Horn¬

berger über 100 m , Heyn - München im 3000 -m - Hlndernislauf

und der Frankfurter Welscher in der kurzen Hürdenstrecke .

Bei den Frauen tarnen Doris Eckert -Frankfurt a . M ( 80 - m -

Hürden ) , Gisela Mauermayer - München ( Diskuswerfen ) und

Tilly Fleischer - Frankfurt ( Speerwerfen ) zu Meisterehren .

Einen Titel mehr holten sich die süddeutschen Vertreter

in diesem Jahre . Bei den Männern gab es wieder drei

Meisterschaften , und zwar durch Vorchmeyer - Stuttgart

( 100 m ) , Hornberger - Frankfurt ( 200 m ) und Dompert -

Stuttqart im 3000 -m -Hindernislaufen . Die . Frauen er¬

rangen diesmal vier Titel . Zwar mutzte Doris Eckert die

80 - rn - Hürden - Meisterschaft an die Weimarerin Dempe ab¬

geben , dafür konnten die süddeutschen Frauen von den drei

in diesem Jahre neu ausgetragcnen Meisterschaften zwei er¬

ringen , und zwar die 200 m durch Willenbacher - Schwen¬

ningen und das Kugelstotzen durch Mauermayer - Munchen .

Dazu kommt noch der Speerwurfsieg der Münchenerin

Eelius .

Die deutsche Mannschaft gegen Frankreich .

Leichtathletik -Länderkamps in München .

Nach den deutschen Leichtathletik - Meisterschaften im

Olympischen Stadion wurde vom Fachamtsleiter Dr . von

Halt die deutsche Mannschaft zum Länderkampf gegen

Frankreich am 8 . August in München wie folgt aufgestellt :

100 m : Borchmeyer - Stuttgart , Scheuring - Ottenau . — 200 m :

Hornberger - Frankfurt a . M . , Neckermann - Mannheim . —

400 m ; Rodens - Stuttgart , Linnhoff - Berlin . — 800 m :

Harbig - Dresden , Lang - München . — 1500 m : Schaumburg -

Berlin , Stadtler -Freiburg . — 5000 m : Syring - Wittenberg ,

Eberhardt - Berlin . — 110 -w - HLrden : Wegner -Berlin , Kump -

mann - Köln . — 4X100 -rn : Hornberger , Neckermann , Borch -

meyer Scheuring . — 4X400 - m : Robens , Linrchoff , Kisters -

Diisteldorf , Rötzler -Berlin . — Hochsprung : Weinkötz - Köln ,

Augustin - Berlin . — Weitsprung : Lang - Leipzig , Atzmutz -

Leipzig . — Stabhochsprung : Müller - Kuchen . Sutter - Frei -

burg . — Kugelstotzen : Wöllke -Verlin , Konrad - München . —

Diskuswerfen : Schröder -Berlin Lampert - München . — Speer¬

werfen : Laqua - Breslau , Stock -Berlin .

Ernst von Delms t

Der deutsche Automobilrennsport ist von einem schweren

Verlust betroffen worden . Ernst von Delius , der

junge erfolgreiche Rennfahrer der Auto -Union , erlag , wie

bereits gemeldet , im Krankenhaus in Bonn den

schweren Verletzungen , die er sich beim Nürburgring -

Rennen zugezogen hatte . ( Schirner - Wagenborg - M . )

Die deutschen Leichtathletik - Meisterschaften 1937 sind
über . Zwei Tage lang war das Berliner Olympia -

mit seinen prächtigen Anlagen Schauplatz grofe -

artiger Kämpfe um den Titel eines Meisters oder einer

Meisterin 1937 . 27 Meister und Meisterinnen gingen aus
den Kämpfen in Berlin hervor ' das sind drei mehr als int

Vorjahr , kamen doch diesmal bei den Frauen die 200 m ,
Weitsprung und Kugelstotzen hinzu , Wettbewerbe , die 1936

nicht ausgetragen wurden . Bei den Mannern vertei¬

digten acht ihren Titel mit Erfolg , und zwar : Lang ( Weit¬

sprung ) , Hein ( Hammerwerfen ) , Müller ( Stabhochsprung ) ,
Wöllke ( Kugelstotzen ) , Schroder ( Diskuswerfen ) , Weinkötz -
Köln , Harbig -Dresden und Schaumburg - Berlin . Elf neue

Meister wurden ermittelt , von denen acht im Kampf mit
den Titelträgern von 1936 siegreich blieben , während drei
der Vorjahresmeister nicht am Start erschienen . Nicht ver¬

teidigt wurde der Titel im 110 -m -Hürdenlauf durch den

Frankfurter Welscher , in der 3000 -m - Hindernisstrecke durch
Heyn - München und beim 10 000 - m - Lanf erschien Meister
Syring nicht am Start . Die elf Kämpfer , die die Meister
von 1936 entthronten , sind : Ziebe ( Dreisprung ) , Hornberger
( 200 m ) , Borchmeyer ( 100 ml , Dompert (3000 - m - Hindernis ) ,
Schönrock ( 10000 m ) , Linnhoff ( 400 m ) , Hölling ( 400 - m -

Hürden ) , Syring ( 5000 m ) , Gnädig ( Marathonlauf ) ,
Wegner ( 110 - m - Hürden ) und Laaua ( Speerwerfen ) . Wöllner ,
Schein , Hornberger , Hamann , Raff . Barsicke , Scheele und
Stöck mutzten sich im Kamps den befferen Kämpfern der

vor Leutnant Hlado -Tschechoslowakei in 1 :03 :32,8 überlegen

siegreich .
Im Steig - und - Sturzsluawettbewerb gab

es einen weiteren deutschen Doppelerfolg . Die 3000 m Hohe

mit anschließendem Sturzslug bewältigte der deutsche Pilot

Franke mit der Messerschmitt 109 in 2A5,7 Min . als

Bester vor S ch ü r f e l d - Deutschland in 2 :23,0 Min .
Die Höhenflugkonkurrenz , die die Erreichung

einer Höhe von 9000 Meter bei kürzester Zeit verlangt ,
wurde von einem Franzosen und drei Schweizern bestritten .

Erster wurde Kapitän Michy - Frankreich mit einer Steig¬

zeit von 20 Min . 6 Sek . vor Leutnant Wylor - Schweiz mit

21 Min . 19 Sek .

Notlandung Udets vor dem Alpenrundslug .

Vor Beginn des internationalen Alpenrundfluges mutzte

Generalmajor Übet infolge Motordefekts in Steffisburg
in der Nähe von Thun im Berner Oberland notlanden . Es

gelang ihm , seine BF 109 mit geringem Schaden zur Erde

zu bringen . Er selbst kam mit ein paar Schrammen davon .

18 . nationale RHorr "
.

33 Starts .

Der zweite Wettbewerbstag der „ 18 . Rhön " auf der

Wasserkuppe führte durch die niedrige Wolkendecke zu einer

vorübergehenden Ruhepause . Dadurch war es den von den

großen Werlandflügen am Sonntag zurückkehrenden Piloten

möglich , ihre Flugzeuge wieder startfertig zu machen . Erst
um die zweite Mittagsstunde ritz die Wolkendecke auf und

nun konnten in schneller Folge 33 Starts durchgeführt wer¬

den . Allerdings schränkten die überall in der Rhön herr¬

schenden schlechten Witterungsverhältniffe die Leistungen

stark ein , so datz nur wenige Piloten über die 30 -km - Erenze

hinaus kamen . Streckenflüge über 30 km führten nach den

bisherigen Landemeldungen durch : ELffefeld - Hamburg , der

mit 48 km bis nach Meiningen kam , Karch/Zimmermann

( DLV .) , die in einem Doppelsitzer einen Zielflug nach dem

75 km entfernten Koburg durchführten , und Blech - Berlin ,
der es sogar auf 106 km brachte mit einem llberlandflug nach

Lehesten im Thüringer Wald .
Nach den Leistungen des Sonntags fuhrt die NSFK .-

(5nippe Berlin , der der Zielstreckenflug einer Kette von drei

Segelflugzeugen nach Chemnitz grotzen Punktgewinn brachte .
Die gröfete Höhe erreichten mit 2875 m Helrn/Stöckler von

der Deutschen Lufthansa mit ihrem Doppelsitzer . Tages¬

preise gewannen Ruhnke -Ostpreutzen , Haase und Philipp

( beide Berlin ) .
Kurt Schmidt flog Tagesbestleistung .

Die Tagesbestleistung vollbrachte am Montag im Rhön -

Segelflug - Wettbewerb der Pilot Kurt Schmidt . Er legte
118 km zurück und kam bis Kulmbach . Wegen der schlechten
Wetterlage konnten die Zielstrecksnflüge nach Berlin am

Montag nicht weitergeführt werden .

Deutfrfje Sdjadjmeifieefdjaft .

Nach den schönen Kämpfen um die deutsche Schach¬

meisterschaft wurde am Montag die 8 . Runde ausgespielt ,
die wieder interessante Auseinandersetzungen brachte . Die

wichtigste Partie Richter gegen Schmitt wurde nach einem

Zeitnotfehler Richters remis . Rellstab gewann im Matt¬

angriff gegen Heinrich , dagegen verlor Ernst eine Damen¬

indische Partie gegen Reinhardt . Rodatz kam bei einem ver¬

fehlten Bauernvorstofe gegen Zöllner in Nachteil und gab

auf . Dr . Lachmann wurde von Kohler durch eine Matt¬

kombination überrascht . Durch einen Sieg über Michel ge¬

lang es Kieninger , wieder die Führung im Turnier zu

übernehmen . Die Partie Kranki — Engels ging unent¬

schieden aus .
Der Stand nach der 8 . Runde : Ätentnger 6 Punkte ,

Schmitt , Rellstab je 5 )4 , Richter 5 , Michel , Dr . Lachmann ,
Reinhardt , Zöllner je 4 )4 , Engels , Ernst je 4 , Krankt 3A ,
Kohler 2 )4 , Rodatz VA , Heinrich )4 P .

5 . Runde beim Meisterschachturnier .

Am Montag begann die 5 . Runde des Vier - Meister -

Schachturniers mit den Begegnungen Euwe — Bogoljubow
und Samisch — Aljechin . Bogoljubow wählte gegen Dr .

Euwe eine etwas zurückhaltende ungewöhnliche Spielweise
der indischen Verteidigung . Es entstand eine dem Damen -

gambit ähnliche Stellung , in der Euwe den riskanten Zug
c4 — c5 spielte . Bogoljubow antwortete auf diese Abschnü¬

rung des Damenflügels durch Vorgehen im Zentrum . Er

leitete einen Angriff auf den Einzelbauern c4 ein mit gleich¬

zeitiger Mattdrohung . Euwe erkannte die drohende Gefahr

nicht und wurde nach einer Opferkombination im 28 . Zuge

mattgesetzt . Aljechin wählte gegen Sämisch die slawische

Verteidigung des Damengambits und bekam durch einen

Bauernvorstotz eine überlegene Stellung . Der Exwelt¬

meister versuchte , durch Gegenangriff im Damenflügel aus¬

zugleichen . Trotz höchster Zeitnot parierte der deutsche

Großmeister alle Drohungen . Er stand beim Abbruch im

31 . Zuge noch immer bester .

In der Herausforderunasrunde um den

Davis - Pokal in Wimbledon eroberten am Montag die

Amerikaner eine 2 :1 -Führung gegen England . Budge /

Mako blieben im Doppel über Wilde/Tuckey mit 6 :3 , 7 :5 ,
7 :9 , 12 :10 siegreich .

Meisterschaft 1937 beugen .
Etwas anderes ist das Bild bei den Frauen . Hier

überwiegen die Verteidiger des Titels die neuen

Meisterinnen , wenn man von den drei im Vorjahre nicht

vergebenen Meisterschaften absieht . Käthe Krantz ( 100 m ) ,
Gisela Mauermayer ( Diskuswerfen ) und die Bremerin

Ratjen ( Hochsprung ) trugen sich erneut in die Meisterliste
ein . Die Frankfurterin Doris Eckert strauchelte im End¬

lauf der 80 -w - Hürden und mutzte den Titel der Weimarerin

Dempe überlasten . Eine zweite Meisterschaft entging Frank -

furt im Speerwerfen . Hier weilte die Olympiastaerin Tilly
Fleischer , die inzwischen geheiratet hat , nicht in Berlin ; in

ihrer Abwesenheit holte sich die Münchenerin Eelius die

Meisterwürde . Die biii in diesem Jahr neu vergebenen
Titel holten sich im 200 -w - Lauf die badische Meisterin
Willenbacher , im Weitsprung Käthe Krantz und im Kugel¬

stotzen Gisela Mauermayer .

Zwei neue deutsche Rekorde .

Die Leistungen , die bei den Meisterschaften erzielt wur¬
den , bewegen sich im allgemeinen auf der Linie der in diesem

Jahr bereits erreichten Zeiten und Weiten . Erfreulich,sind
die beiden neuen Rekorde , die Harbig und Käthe Krantz an

sich brachten . Besonders wertvoll ist die 800 -rn - Bestleistung
von Meister Harbig - Dresden , der mit 1 :50,9 Minuten

genau 4 Sek . bester war als der Zweite der Meisterschaft ,
Mertens - Wittenberg . ’ / “ Sek . bester ist die Zeit des Dres¬

deners als der von Dr . Peltzer mit 1 :51,6 aufgestellte Re¬

kord . Schade , datz Harbig bei seinem Endlauf keinen ernst¬

haften Gegner hatte , der ihn trieb ; der Rekord wäre wohl

noch besser ausgefallen . Aber auch die 5,96 m der Dres -
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwlrlscnalt

Banken und Börsen

Nutzbarmachung eigener Kräfte .

Rohstosse aus heimischer Erde .

Ein entscheidender Schritt auf dem Gebiete der Rohstoff¬
versorgung der Eisenindustrie ist mit der Gründung der
Reichswerke AG . für Erzbergbau und Eisenhütten „ Hermann
Göring

"
, über die wir bereits gestern berichteten , begangen

worden . Jeder Deutsche — und die ganze Welt sieht es all¬
mählich ein — weiß , daß der Vierjahresplan kein
papiernes Dokument der schönen Worte und Wünsche ist ,
sondern mit blutvollem Leben im Dienste am deutschen Volke
erfüllt wird . Deutschland ist nun einmal auf sich selbst ange¬
wiesen und kein Mensch in der Welt kann es uns verübeln ,
wenn wir aus dieser Tatsache unsere Schlüffe ziehen und vor
allem erst einmal systematisch die Rohstoffe im eigenen Land
erschließen , die unsere Industrie zur Erfüllung ihrer Auf¬
gaben benötigt . Es darf kein Erzvorkommen ungenutzt
bleiben und die neue Gesellschaft hat von dem Beauftragten
für den Vierjahresplan , Hermann Göring , den Auftrag
erhalten die Eisenerzvorriite des deutschen Bodens im
nationalwirtschaftlich notwendigen Ausmaß zu erschließen
und auszunutzen .

Aus der Tatsache , daß das Reich die Führung der
neuen Gesellschaft selbst in die Hand genommen hat , darf
nicht geschlossen werden , daß nun die öffentliche Hand sich
auf diesem Gebiete allgemein betätigen wolle . Das trifft
nicht zu und geht auch vor allem daraus hervor , daß alle
Erzfelder , die bereits aufgeschloffen sind , nach wie vor von
der Privatwirtschaft tveiterbearbeitet werden . Die neue Ge¬
sellschaft wird aber vor allem das nachholen , was in den
letzten Jahrzehnten versäumt wurde . Es ist leider eine Tat¬
sache , daß die Erze , die vor und auch noch nach dem Kriege ,
ja bis in die letzte Zeit hinein von den deutschen Hochöfen
in Eisen verwandelt wurden , aus dem Ausland bezogen
wurden . Die Außenhandelsentwicklung der letzten Jahre hat
uns wieder zurückgeführt an die Quellen im eigenen Lande
und die neue Gesellschaft wird weitere Möglichkeiten er¬
schließen , um die Leistungsfähigkeit unserer Hüttenwerke zu
erweitern . Eine Anordnung , die Hermann Göring ebenfalls
herausgegeben hat ( siehe Wirtschaftsteil des „ Wiesbadener
Tagblatts

" v . 26 . 7 . 37 ) sieht vor , daß Bergbauberechtigte zum
Zwecke des Aufschlusses und Abbaues von Mineralien zu¬
sammengeschloffen werden können und zwar in der Form , daß
die Bergbauberechtigten gegen Einbringung ihrer Berechti¬
gungen und Mutungen an dem neugegründeten Unternehmen
Beteiligungen erhalten . Den Ausschluß und den Abbau der
Mineralien führt die Gesellschaft selbst durch . Sie wird die
treibende Kraft sein , um auch der Privatwirtschaft Anreiz
zu erhöhter Aktivität aus diesem wichtigen Rohstoffgebiel
und zu einer weiteren Erfüllung des Vierjahresplanes zu
geben . p .

Textilwerte : Fest .

4 >ie Kursentwicklung im 1. Halbjahr .

Die große Bedeutung der Textilwirtschaft im
Rahmen des Gesamtwirtschaftslebens unseres Volkes gerade
jetzt , wo wir im Zeichen der neuen Rohstoffe stehen , ist auch
aus der Börsenentwicklung zu erkennen . Es ist interessant ,
festzustellen , daß die Entwicklung der Textilwerte , die fach¬
lich von vielen Volksgenoffen in Erwartung der Umstellunas -

erfolge beobachtet wird , auch ckn den Börsen besonderer Be¬
achtung begegnet . 2m Zuge der Gesamtbörsenbewcgung ist
auch bei den Textilwerten — auf weite Sicht betrachtet —
eine feste Tendenz unverkennbar . Der Börsenindex von
81 an den deutschen Börsen notierten Werten der Textil¬
industrie ergibt , daß sich im Laufe des e r st e n Halb¬
jahres 1937 der Durchschnittskurs dieser Aktienpapiere , der

zu Ende 1935 mit 99 % knapp unter Pari lag , von 112,6 %
am 31 . Dezember 1936 auf 130,6 % am 30 . Juni 1937 ge¬
steigert hat . Diese Entwicklung ist ein sichtbarer Beweis des
Vertrauens , das die Börsenkreise der deutschen Textilwirt¬
schaft und ihren mannigfachen neuen Aufgaben entgegen «

bringen . Die Erfolge der Wirtschaftspolitik des national -

sozialiftiichen Staates rechtfertigen dieses Vertrauen und die

Aufwärtsbewegung der Textilwerte . p .

Reicksbank - Ausweis

In der dritten Juliwoche hat die gesamte Kapitalanlage
um 150,6 auf 5104,3 Mill . RM . abgenommen . Handelswechsel
und Schecks sind um 146,4 auf 4662,9 Mill . RM ., Lombard¬
forderungen um 0,1 auf 36,8 Mill . RM . und Äeichsfchatz -
wechsel um 4,0 auf 1,1 Mill . RM . zurückgegangen . Leicht
zugenommen haben die sonstigen Aktiva um 10,9 Mill . RM .,
während die Wertpapicrbestände nur unwesentliche Änderun¬
gen aufweisen . Durch Verminderung von privater Seite
weisen die Giroguthaben einen Rückgang um 41 auf 66,2
Mill . RM . auf . An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen
sind 92,7 Mill . RM . und an Scheidemünzen 17,6 Mill . RM .

Berlin , 27 . Juli . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien

stilI und meist nachgebend , Renten gefragt .
Die stille und eher schwächere Vortagsbörse veranlaßte die

Bankenkundschaft zu weiterer Zurückhaltung am Aktienmarkt .
Der berufsmäßige Börsenhandel ist geneigt , das fehlende
Jntereffe mit politischen Beweggründen in Verbindung zu
bringen , namentlich im Hinblick auf die Verschärfung im japa¬
nisch -chinesischen Konflikt und die Verzögerung in der Nichtein¬
mischungsfrage . Tatsächlich dürfte es sich bei der fehlenden
Kauflust wohl um eine nach Perioden des Aufschwungs stets
eintretende Ermüdungserscheinung handeln . Aller¬

dings scheint Anlagebedarf noch vorhanden zu sein , da
am

'
Rentenmarkt wieder Anschaffungen oorgenommen wurden

und dabei in Anbetracht der herrschenden Materialknappheit
erneut geringe Kurssteigerungen cintiaten . Von einem aus¬
gesprochenen Tendenzwechsel kann am Aktienmarkt indessen
keine Rede sein , da das Kursniveau ziemlich widerstandsfähig
bleibt und die zu verzeichnenden Einbußen zumeist nur durch
Glattstellungen der - Kulisse bedingt wurden . Dabei waren die

Rückgänge erheblich geringer als am Vortag . So zählten am
Montanmarkt Mannesmann mit minus % % bereits zu den
am stärksten gedrückten Papieren . Von Braunkohlenpapieren
waren Ilse Genußscheine auf kleines Angebot um 1 % , Deutsche
Erdöl bei Mindestschlüffen um % % gedrückt . Dagegen konn¬
ten sich Rheinbraun um 1 % erholen . Von Kaliaktien waren

Salzdetfurth mit minus 1A , von chemischen Werten Gold¬

schmidt mit minus 1 % % noch stärker rückgängig . Farben er¬

mäßigten sich um % % aus 169 % . Bei den Elektro - und Ver¬

sorgungswerten sielen namentlich AEG . mit einer Einbuße
von VA % aus , doch ist dabei die vorangegangene Steigerung
zu berücksichtigen . RWE . gaben den Vortagsgewinn mit
minus % % wieder her . Än den übrigen Märkten waren
über geringe Prozentbruchteile hinausgehende Kursverluste
nicht festzustellen . Deutsche Waffen ermäßigten sich um ’A ,
Feldmühle und AG . für Verkehr um je % % , während Engel¬
hardt % und Demag 3A % gewannen . — Am Rentenmarkt
waren Altbesitz kräftig um '/ < % auf 126 % erholt . Die Um¬

schuldungsanleihe setzte ihren Anstieg um 15 Pf . aus 94 .60

fort . — Am Geldmarkt verteuerte sich Blankotagesgeld auf
2 % bis 2 % % . — Pfund 12 .39 % , Dollar 2 .49 , Franken 9 .32 % .

Frankfurt a . M ., 27 . Juli . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Behauptet . — Die Börse hatte nur ruhiges Geschäft zu
verzeichnen ; die Kurse lagen am Aktienmarkt überwiegend
behauptet . Einen stärkeren Rückgang hatten nur Klöckner
mit 136 % ( 138 ) , Vereinigte Stahl kamen um A % fester
zur Notiz . Maschinen - und Motorenwerte lagen bis aus
Daimler , die A % leichter waren , durchweg erhöht . Demag
gewannen % , BMW . A % . Sonst notierten noch Farben
mit 169 ( 169 % ) , RWE . mit 135 ( 134 % ) , Deutsche Linoleum
um 1 % und Zement Heidelberg um % % fester , dagegen
A % leichter . Der Rentenmarkt lag weiter freundlich ;
Kommunalumschuldung wurden mit 94 % ( 94,65 ) , Wieder¬

aufbauzuschläge mit 805/s ( 80 % ) gehandelt . Reichsbahn¬
vorzugsaktien stiegen auf 217 % ( 127 % ) . Tagesgeld zirka
2A % .

aus dem Verkehr zurückgefloffen . Der gesamte Zahlungs¬
mittelumlauf stellte sich auf 6444 Mill . RM . Gold - und
Devisenbestände haben um 0,1 auf 75 Mill . RM . gering zu -
genommen .

■fr

Die Entlastung gegenüber dem Halbjahresultimo hat sich
in der Berichtswoche in weiter verstärktem Maße fortgesetzt .
Zum 23 . Juli wurden insgesamt 78,5 % der zusätzlichen
llltimobelastungsspitze wieder abgebaut .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 26 Juli . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilo ) in RM . : Weizen W 13 211 ,
W 16 214 , W 19 218 , W 20 220 ; Roggen R 12 187 , R 15 190 ,
R 18 194 , R 19 196 , Großhandelspreise der Mühlen der ge¬
nannten Preisgebiete . Weizenmehl Type 812 W 13 29 .70 ,
W 16 29 .80 , W 19 29 .80 , W 20 30 .15 ; Roggenmehl Type 1150
R 12 22 .45 , R 15 22 .80 , R 18 23 .30 , R 19 23 .50 , plus 0 .50

Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 , Weizenkleie W 13
10 .75 , W 16 10 .90 , W 19 11 .10 , W 20 11 .20 ; Roggenkleie
R 12 9 .95 , R 15 10 .15 , R 18 10 .40 , R 19 10 .50 , Mühlenfest¬
preise ab Mühlenstation . Treber getr . 14 .00 , Höchstpreis ab

Erzeugerstation ; Heu , gut , gesund , trocken , alte Ernte 5 .50 :
neue Ernte 4 .40 — 4 .60 , Heu , drahtgepreßt , alte Ernte 5 .90 :
Weizen - und Roggenstroh gebündelt 2 .20 — 2 .40 . Tendenz :
ruhig .

Von den heutigen Börsen .

Das Meer als Straße .

Friedrich List , der große deutsche Volkswirt , sah im
Meere den gewaltigen Tummelplatz für die Völker , für ihre
Kraft und ihren Unternehmungsgeist . Wer an ihm keinen
Teil hat , ist ausgeschloffen von den guten Dingen , von den
Ehren dieser Welt . So lehrt es die Geschichte . Seeweg und
Seeverkehr brachten Reichtum und Macht , gaben die Mittel
zu innerem Fortschritt auf allen Gebieten der Kultur .

Als vor hundert Jahren der alte bayerische Ludwigs -
f a n a I , der heute kaum befahren wird , geplant wurde , hatte
Friedrich List seine großen Bedenken . Er schrieb damals ,
„ die Nordsee sei längst mit dem Schwarzen Meer durch einen
natürlichen Kanal verbunden . Er fließt an Gibraltar und
Konstantinopel vorbei . Mit ihm kann eine Binnenwasser «
stratze niemals konkurrieren .

" Er hat recht behalten . Vor
dem Weltkriege wurde Getreide von Galatz nach Mainz um
66 Mark für 1000 Kilo verfrachtet , bei Benützung des
Donauweges um 57 Mark , von Odessa nach Berlin um 46
Mark . Auf dem Seewege stellten sich aber die Frachten von
der Levante und dem Schwarzen Meere nach der Nordsee auf
10,9 oder auf 8 Mark für 1000 Kilo . Dazu kam noch die
Rheinfahrt nach Mannheim für 3 % Mark . Demnach machte
die Seefahrt um Europa herum nur ein Fünftel der Sinnen «
fracht aus . Auf dem geplanten Großschlffahrtsweg zwischen
Rhein und Donau über Nürnberg dürften ähnliche Er¬
fahrungen nicht ausbleiben . Für Maffenfrachten wird
immer der ungleich billigere Seeweg vorgezogen werden . Im
Massenverkehr nach Ubersee wird der Seeweg seine Über¬
legenheit behaupten , während im binnenländischen Verkehr
Kanäle ihre Vorzüge haben und selbstverständlich für die
anwohnenden Völker immer von großem Wert sein werden .

Diese unerreichbare Überlegenheit des Seeweges hat ihre
Gründe einmal in der Billigkeit der Fahrstraße . Anlage
und Unterhaltung kosten nichts . Dazu ist der Seeweg die

freieste Straße . Als Weltverkehrsstraße ist der Seeweg un¬
begrenzt . Sie führt nach den entferntesten Ländern der
Welt kann Frachten in jeder Menge übernehmen , während
die Leistungsfähigkeit der anderen Verkehrswege beschränkt
bleibt .

Als die sibirische Überlandbahn fertiggestellt war ,
glaubte man , sie würde eine Hauptverkehrsstraße ersten
Ranges , eine Pulsader des Welthandels werden . Jndeffen
war sie nur von Wert für den Personenverkehr und allen¬

falls für Verfrachtung hochwertiger Güter , wie Tee , Seide
usw . Die Frachtkosten für Massengüter überschritten das

Zehnfache der Seefrachten .
Städte , die durch Versandung vom Meere abgeschnitten

wurden , wie Ravenna an der Ostküste Italiens und die

einstige Hansastadt Brügge , verloren ihre Bedeutung als

Handelsplatz , während andere durch ihre günstige Lage an
der Mündung von Strömen Anlage von Häfen gestatteten ,
wie Danzig Lübeck , Bremen und besonders Hamburg , und

durch ihre Häsen im Welthandelsoerkehr zu ersten Handels¬
plätzen wurden . Dr . E . H .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 26 . Juli , DNB -Telegraphische Auszahlungen ;

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... WOBelga
Brasilien ........ 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ..... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . • 1 Dollar

24 . Tüll 1937
Geld

’
Briet

12 .655 12 .685
0 .751 0 .755

41 .87 41 .95

3 . 047 3 .053
2 .486 2 .490

55 . 16 55 .28
47 .10 47 20
12 .355 12 .385
67 .93 68 .07

9 .286 9 .304
2 .353 2 .357

137 .15 137 .43
55 . 22 55 .34
13 .09 13 .11

0 .718 0 .720
5 . 694 5 .706

48 .90 49 .00
41 .90 41 .98
62 .09 62 .21
48 . 95 49 .05
47 . 10 47 . 20
11 .22 11 . 24

63
’
69 66

*
81

57 .07 57 . 19
16 .98 17 .02

8 .651 8 .665
1 .978 C982

- ——
1 .459 1 .461
2 .488 2 .492

26. Tuli 1937
Geld Brief

12 .68 12 .71
0 .752 0 .756

41 .89 41 .97
0 .166 0 . 168
3 .047 3 .053
2 .488 2 .492

55 .27 55 .39
47 . 10 47 .20
12 .38 12 .41
67 . 93 68 .07

5 .475 5 .48b
9 .301 9 .319
2 .353 2 .357

137 .37 137 .65
55 .33 55 .45
13 .09 13 . 11

0 .718 0 .720
5 . 694 5 .706

48 .90 49 .00
41 . 90 41 .98
62 .22 62 .34
48 . 95 49 .05
47 .10 47 .20
11 .24 11 .26

63
*
82 63

*
94

57 .09 57 21
16 . 98 17 . 02

8 .651 8 .669
1 . 978 1 . 982

— ■ ।ii
1 .459 1 .461
2 .488 2 .492

Steuercutscheine «

1934
1935
1936

24. 7. 37 26. 7. 37 I
— 103 .63 I
-- 107 .63
— 111 . 63 |

. . . . . . . 1937

....... 1938
Verrechn .-Kurs .

24. 7. 37 26. 7. 37
115 .86 115 .70
116 .88 116 .83
111 — 111 —

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Ma n - R *iirse 24. 7. 37 26 . 7. 37

Banken 24. 7. 37 26. 7. 37 Faber & Schleicher 104 — 103 88
169 .37

A. D . Creditanstalt I . G. larbenindust . 169 —
95 .75 95 .75 Feinmechan .Jetter . 107 .— 107 —D . Eff . - u .W .-Bank 86 .75 Felten &Guilleaume 143 .75 143 —

Frankf . IIyp .-Bank 119 .50 118 — Goldschmidt Th . . 152 .50 152 . 50
Pfalz . Hyp .-Bank . 105 .25 105 — Grün & Bilfinger .Reichsbank . . . 217 .37 214 .88 Hanfwerke Füssen 124 .25 — —
Rhein . Hyp .-Bank 151 .— 150 .50 Harpen er . . . . 177 .88

Hindr . Auffermann 167 - — -—

Verk . - Untern .
Hochtief ..... 150 . 149 . 5
Holzmann , Phil . . — .— 150 50

Hapag .....
Nordlloyd . . . .

18 .75
20 .51

18 .75
20 .88

Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebt . .
Kalichemie . . .

141 50
159 .-

140 . 50
159 . 50

Kali Aschersleben . —.— — .—

Industrie
141 .50

Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .

I
I

I
> 245 -

Aschaffenb . A.-Br . 140 .- Konserven Braun . 102 . - 102 . -
Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
153 .75 154 .— Lahmeyer & Co. .
10150 —_— Laurahütte . . . 20 .25 20 .25

Bast , Nürnberg . . —.— Lechwerke . . . . 117 — 117 —
Bayer . Spiegelglas . —.— 61 .13 LindeEismaschinen 180 .— 180 .50
Bem berg . . . . 158 — 155 .75 Lokom . Krauß . 140 50 140 —
Bremen -Besigheim . 137 - *Mainkraf twerke 9L .— 96 .—
Brown,Boveri & Co. 137 — Mainzer Aktien -Br . 86 .25 Sr ».—
Buderus ..... 132 .50 131 .- Mannesmann . . . 127 .88 126 .63
Cem ent Heidelberg 163 . 25 164 75 MansfelderBergbau 153 —

Karlstadt .
Chem . Albert . . .

—.- —.— Metallgesellschaft . 155 . 13
144 .25 Miag Mühlenb . . .

Daimler -Benz . . . - 137 . 13 Moenus ..... 122 — 122 .63
Deutsch Erdöl . . 153 — 152 .— Motoren Darmstadt 118 - 118 . -
Dtsch .Gold u .Silber 261 .— 262 — Neckarw . Eßlingen 118 .25 . 18 —
Deutsch . Linoleum 168 — 168 — Nordw . Kraft . . — —
Dyckerhoff &Widm . — — Park -u .Bürgerbräu 125 - 125
Elektr . Liefer .-Ges . 135 .50 135 .13 Rh Braunk .u Brik . 229 .— 229 50
Elekt .Licht u .Kraft 157 .25 156 75 Rhein . Metall waren 1o6 75 155 63
Eschweiier . . . . ———— —■— Rhein . Stahlwerke 158 — 1 ->6 —
EBlinger Meschinen 109 .75 Riebeck Montan . 117 . 50 117 . 60

24. 7. 37 26. 7. 37 24. 7. 37 26 . 7. 37
Rütgerswerke . . . 151 . 50 150 .— * 1,1 ^ . Eb .Cold 3 99 .75 99 .75
Salzdetfurth . . . 4*/, •/. „ 8, 9,10 99 .75 99 . 75
Schöfferhof - Bindg . 205 .— 205 .— * 1.1 . „ „ 11 99 .75 99 . 76
Schramm Lack . . 1 ? 5 - 125 — 4*/, "/, „ 6,7 7 75
Schriftgieß .Stempel 111 — 111 — 41/,•/, , 12, 13 99 .75 99 .75
Schuckert & Co . . 180 .63 180 . 50 41 .1 . „ „ 4-5 99 .75 99 .75
Siemens & Halske . 227 . - 228 .— W/ . „ „ Li . 101 . 88 102 .—
Siemens -Reinin ger —- — * 1,1, „ G.-Kom .l 98 25 98 .25
Süddeutsch . Zucker 210 — 209 .— 41/.0/, „ „ 5 98 .25 98 . 25
Teilus Bergbau . . 4’/, •/. „ 6,7,8 98 .25 98 .25
Thüring .Lief .Gotha —- — 1. 1 * 1.1 . „ 2 98 25 98 . 25
Ver .Dtsch . Oelfabr . 138 — 139 .- * 1.1 . „ „ 9,10 98 25 98 . 25
Ver . Stahlwerke . . 124 . - 123 .50 * 1.1 . „ „ 3 98 .25 98 .25
Ver . Ultramarin . . 150 — 150 .— D. Kom . Sam . Anl . — 133 50
Voigt & Häffner . do . ohne Ausl . 45 .25
Westeregeln Alk . . 121 - 120 .50 L G. Farben -Bonds 134 88 134 . 13
Zellstoff Waldhof . 168 — 165 .-

Versicherung
Berliner I
Banken

$ örs <

Allianz -Stuttg .-L . . 265
*
- 269 .- Bank f. Brauindus t . 139 .25 140 —

Mannheimer Vers . .
—.— —.— Ber -iner Hdls .-Ges . 133 .75 133 . 75

Com.- u .Priv .-Bank 115 — 115 . 13

Renten Dresdner Bank . . 10b .— 05 .—
5*/,ReichsanL v . 27 101 . 75 —.— Reichsbank . . . 215 . 13 215 .75
5*/ .♦/. Yonganleihe . 104 .63 104 .63
Am .-Ausl . (Altbes . ) 126 -70 126 .80 Verk . - Untern .
4*/ . Schutzgebiet . 13 11 .45 11 .45 129 .25 129 .—^ /«•/oWiesb .St .v ^
41/,®/« Pr .L .Pfbr itz

98 — A.Lokalb . u .Krftw . 158 .37

* /? / . . . „ 10 —.— 1.
1

1
1

D. Reichsbahn Vz.
Hapag ..... 18 .75

'
18 ^75

* 1. 1. „ Kom . 20 —.— Nordlloyd . . . 20 . 25

4-/, «/ ..... 6
4-/, -/. H .w -.0 <-w 1

98 .25
100 — ioa - Industrie

4»/, •/ . . . 2 99 .75 99 . . 5 Akkumulatoren . 229 .25 229 .75

24. 7. 37 28. 7. 37 24. 7. 37 26. 7. 37
ARG .Stammaktien 134 . 50 134 .50 Ilse Genussch . . . 142 .63 143 —
Aschaffenbg . Zellst . 154 .- 153 .75 Kalichemie . . . 158 .50
Augsburg Nbg .-M. 134 .50 134 . 7b Kali Aschersleben . 121 .37 _
Bayer . Motoren -W . 150 . 88 150 .- Klöcknerwerke . . 138 .25 138 .—
Hemberg . . . . 158 — 155 . 25 Koksw . Oberschi . . 162 .50 162 .37
J . Berger , Tiefbau 149 — 148 25 Lahnmeyer & Co. . 131 .88 132 .50
Berliner Maschinen 155 .50 153 .25 Laurahütte . . . 20 . - 20 .Braunk . u . Briketts — .-- Leopoldgrube . . 133 .25 133 .25
Bremer XVolikäm . . 168 — Mannesmann . . . 127 .50 126 .2 .
Buderus . . . . 132 . 50 132 . 75 Mansfeld . Bergbau 152 — 152 .Charl . Wasserw . . 118 .25 117 .88 Masch .-Bau -Unt . . 151 .50 150 .75
Chem . Heyden . , - Maximilianhütte . . , _____
Conti -Gummi . e 190 .75 190 .— Metallgesellschaft . _ 155 . 88
Daimler -Benz . , . 138 . 50 137 63 Niederlaus . Kohle . 192 —
Dt . Atl .-Telegr . . . 124 . 75 — .- Orens tein & Koppel 114 — 112 .25
Dt . Cont . Gas . e e 121 — 120 .75 Rh . Braunk . tuBrik « 230 — 230 .—
Deutsche Erdöl . . 157 .— 152 . 50 „ Elektr . Mannh . 132 . 50 130 .50
Deutsche Kabel e —.- ,, Stahlwerke . . 157 .37 156 —
Dt . Linoleum . . 169 .50 168 — „ -Westf . Elektr . 135 .37 135 .50
DL Tel . u . Kabel . 150 .88 Rütgerswerke . . . 150 .25 14S .88
Dt . Eisenhandel . . 155 — 154 . 50 Sachsenwerk . . . 391 .50
Deutsche Waffen . 182 .— 181 .50 Salzdetfurth . . . 167 — 16975
Dortm . Union Br . . 216 . 50 214 .75 Schles .Elekt u .Gas 146 —
Dynamit -Nobel . . 89 .50 89 — Schubert & Salzer . 169 .75 169 .—
Eintracht Braun . — —— Schuckert & Co. . 181 .25 180 75
Elektr . Eief . -Ges . . 135 . 50 135 .25 Siemens & Halske . 228 .— 227 —
Elekt .Licht n .Kraft 156 . 75 156 . 25 5>tAhrf Kammgarn 137 . 88 137 . 50
I . G . Farbenindust . 169 . 13 169 .75 Stollberger Zink . 99 . 50
Feldmühle . . . 149 .75 148 .75 Thüringer Gas . . _ _
Felten & Guilleaume 143 .75 143 .75 Ver . Stahlwerke . . 124 — 123 .50
Gesfürel . . . . 158 .50 157 — Vogel TeL-Draht . 147 .—Goldschmidt , Th . . 152 .75 152 . 50 WasserGelsealrirch 173 — 172 . 88

Hamburg . Elektr . . 157 — 157 — Westd . Kaufhof . 60 .25 60 —
Harburg Gummi . Westeregeln Alk . . 120 .75 120 .50
Harpen er . . . . 179 .25 178 .25 Zellsto .i Waldhof . 166 .75 164 .50
Hoesch . . . . . 127 — 126 .— KolonialHotelbetr .- Ges . . . 93 — 93 .—
Ilse Bergbau . . . 178 .25 Otavi -Minen . , , 33 .25 33 . 13



erroibeite nichts : Erst als das übliche
-sblieb , brummte er beim Weggehen :
>eim , was er braucht !"

*

, Faum war der Briefträger gegangen , stürmte der Jung «ins Zimmer . Er bemächtigte sich sofort bes Paketes .
» Papa , was ist in dem Paket ? "
„ Nichts für dich ! Latz es liegen !"
» Papa , ich will es auspacken !"

» Last es liegen ! Körst du nicht ? "
„ Warum darf ich 1g nicht auspacken , Papa ? "
„ Werl es für mich ist !"

„ Papa , du hast doch damals mein Paket von Onkel Otto
auch ausgepackt !"

„ Das ist etwas anderes ."

„ Wieso , Papa ? "

. , . Suttw » erträgt alles . Nur keine Fragen . Außerdem
steckt die Wut auf den Briefträger noch in ihm . Er schreit
daher :

„ Mach daß du rauskommst ! Ich will meine Ruhe haben !"

Der Junge schleicht schreiend hinaus . Aber Ruhe hat
Bryno trotzdem nicht . Denn jetzt erscheint seine Frau :

„ Was hast du wieder mit dem Jungen gehabt ? "

„ Nichts ."

„ Immer mutzt du dich mit dem Kind streiten . Kaum
bist du einen Tag zu Hause , gleich ist Krach !"

„ Erlaube mal — "
, sagt Bruno , „ das Kind hat mein

Paket haben wollen — schließlich ist das mein Paket , mein
von mir bestelltes und von mir bezahltes Paket , das packe
ich selber aus , dazu habe ich es mir bestellt ." Die Frau
machte neugierige Augen .

„ Was für ein Paket ? "

„ Das dort ."

„ Was ist darin ? "

„ Das wirst « schon sehen !"

„ Das ist keine Antwort !"

Di « Frau nähert « sich drohend . Aber Bruno ist jetzt in
Fahrt :

„ Ob das eine Antwort ist oder nicht , bestimme ich ! Wer
dumm fragt , kriegt auch eine dumme Antwort . Immer diese
ewige Neugierde ! Als ob man nicht einmal einen Tag im
eignen Heim Ruhe und Frieden haben kann ! Vielleicht hast
du jetzt die Güte und läßt mich allein !"

„ Wer weiß , was du dir wieder Dummes bestellt hast !" ,
beharrt « die Frau .

„ Ich habe mir noch nie etwas Dummes bestellt !"

„ Doch ."

„ Wann ? "

„ Damals die Kaninchen !"

„ Wer hat sich denn über die Tiere gefreut ? "

„ Aber wer hat die ganze Arbeit gehabt ? "

„ Und wer hat sie dann gegeffen ? "

„ Aber wer hat die besten Bisten gekriegt ? "

Bruno steigt in Saft :

„ Das möchte auch fein ! Du hast doch dafür das Fell als
Boa gekriegt , das trägst du heute noch ! Das wäre wohl
nischt ? "

An die Kaninchenboa darf die Frau nicht erinnert wer¬
den . Das ist ihr wunder Punkt . Sie hatzt die Boa . So¬
lange ste di « Boa hat kriegt sie nichts anderes . Dabei hat
sie sie damals garnicht haben wollen . Aber Bruno war der
Meinung , datz von der Verwendung des Felles im eigenen
Hause ine ganze Rentabilität der Kaninchenzucht abhinge .
Und darum gerbte er das Fell selber . Und hängte es der
Frau um den Hals . Und seitdem wird die Frau jedesmal
böse , wenn die Rede auf die Boa kommt . Sie rauscht also
auch heute wieder wütend und wortlos hinaus , nicht ohne
einen neugierigen Blick auf das Paket zu werfen .

*

Bruno Bauer packt das Paket aus . Er sucht dazu eine
Schere . Die Schere ist int Nähkorb der Frau . Das heitzt ,
dort sollte sie sein , aber sie ist nicht dort . Im Nähkorb war
alles mögliche , nur nicht die Schere . Hingegen Brunos
Taschenmester , das er seit Wochen suchte . Bruno Bauer nahm
das Mester und schnitt den Strick des Paketes durch .

Ein Bild kam zum Vorschein . Der bestellte Zimmer¬
schmuck für alle Tage . Bruno suchte , wo er es aufhängen
könnte . Nun hingen bereits an den vier Wänden so viele
Bilder , es hing der eigene Urgroßvater dort , die Mutter der

Der Briefträger
Sonntagstrinkgeld a

„ Jeder hat das

urine große Stille trat ein .
Da ging Bruno Bauer hin , nahm das Paket , das er

heute bekommen , schlug , das Bild aus dem Papier und

Se es an eine der jetzt vier kahlen Wände . Es war ein
erschönes Bild . Es hatte einen schwarzen Rahmen mit

Hochglanz , eine Glasscheibe und darunter war das eigent¬
liche Bild . Das heißt , daß wir uns richtig verstehen , ein
richtiges Bild war es nicht . Es war ein Spruch , ein Wand¬
spruch . Ein Spruch , dickgedruckt , unter Glas und Rahmen
Und man sah ihn jetzt von der Wand leuchten . Er hieß :

„ Trautes Heim — Glück allein !"

Frau , ein Ehrendiplom , ein Riesenaquarell darstellend die
eigene Frau im Flügelkleid , eine besonders alberne Pose ,
auf der anderen Seite über dem Sofa hing das Paneel mit
Gips und Vasen , beim Fenster hing der Vogelkäfig und das
Barometer und an der vierten Wand hing neben dem Bücher¬
bord der Abreißkalender für Jäger und der Abreißkalender
für Gartenfreunde und der Abreißkalender für Kunst , alle
mit dem heutigen Datum , Für den heutigen Wandschmuck
war also teil } Platz .

Bruno Bauer schaffte Platz . Er hängte kurz entschlosten
das Bild der Mutter der Frau weg . Es hing feiner Mei¬
nung nach lange genug dort . Das heißt , es mutzte ja nicht
endgültig sein . Vielleicht paßte das neue Bild dort garnicht
hin . Bruno wollte also nur erst einmal probieren , wie es
sich dort ausnehme .

Er stieg also auf einen Stuhl , um das Bild der Mutter
herunterzuholen . Aber das ging nicht so leicht . Erst wollte
es sich nicht von der Wand rühren , bann aber gab es so schnell
nach , datz Bruno mitsamt dem Bild und dem Stuhl umfiel
und mit einem Donnergetöse auf der Erde landete .

Und ehe er noch wutzte , wie ihm geschah , stand schon die
Frau in der Tür .

„ Was machst du da mit meiner Mutter ? "

„ Ich wollte — "

„ Schweig ! Pietät hast du nicht für fünf Pfennige im
Leibe ! Wo wären wir denn , wenn meine Mutter nicht ge¬
wesen wäre ? Nicht ein Bettuch hättest du unter dem Rücken ,
die ganze Ausstattung hat sie selber genäht !"

„ Sie war ja auch Weißnäherin "
, bemerkte Bruno .

„ Ja . Das war sie . Deswegen hat sie doch den teuren
Stoff gekauft !"

„ Das glaubste doch selbst nicht ! Sieh dir doch deine
amose Ausstattung an ! Die ist aus lauter Resten zusammen -
lesetzt — jedes Bettuch hat drei Muster — jedes Kopfkissen
ieht hinten anders aus als vorn — da kann man sich leicht

eine Ausstattung für seine Tochter zusammennähen !"

Die Frau kreischte :

„ Das hat meine gute Mutter um dich nicht verdient ,
das nicht ! Häng das Bild sofort wieder hin !"

Bruno dacht « nicht daran . Da stand die Frau auch schon
auf dem Stuhl .

„ Du willst nicht ? Da sollst du mich kennenlernen ! Jetzt
reiße ich deinen Großvater auch runter !"

Bruno sprang auf den Stuhl daneben :

„ Wenn der Großvater nicht oben bleibt , der war
Bürgermeister , da brauchen wir das alberne Bild von dir
als Backfisch auch nicht !"

Zwei Bilder krachten gleichzeitig zu Boden .

„ Das ist meine letzte Erinnerung an mein « schön «
Jugend !" schrie die Frau in letzter Ekstase , „ aber wart « , dein
Ehrendiplom , auf das du so stolz bist — herunter damit !"

Bruno raste zum Tisch und riß die Decke herunter :

„ Du denkst , du kannst mich ärgern ? Du denkst , du kannst
mich ärgern ? Hier zerreiße ich deine Decke , an der du ein
ganzes Jahr gearbeitet hast ! Ritsch — ratsch ! Fertig ist
die Laube !"

„ Steck den Kopf zum Fenster raus , was brauchst du
ein Barometer !" schlug die Frau das Barometer von der
Wand .

Plötzlich sprangen beide gleichzeitig auf das Sofa .
Räumten das Paneel ab . Bronzerahmen , Muscheln , Vasen ,
Hochzeitsgeschenke flogen zu Boden . Der Nähkorb bekam
einen Tritt , datz er in tausend Stücke ging . Selbst der
Kanarienvogel mußte daran glauben . Von der Bibliothek
blieb kein ganzes Blatt . Von der Decke schimpfte der Nach¬
bar üher ihnen und am Boden pumperte der Nachbar unter
ihnen . Das Kind schrie in der Küche . Und das Dienst¬
mädchen trat in di « Tür :

„ Der Braten ist angebrannt , Frau Bauer !"

m«rnnhnnrth (f> für die Schrlftleiiung : ff . Günther in Wiesbaden . — Druck und Verlag der L . Schellenberg 'schen HofbuchdNickerei in Wiesbaden
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Dv und idj ! Teoman 2iund um den

von 2v . ZL D . Hofiava

18 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Sie stiegen — vier Mann hoch — die Treppe zur
Brücke hinauf und betraten das Kartenhaus . Es war
eng , heiß und muffig darin . Auf der Brücke stand der
malaiische Steuermann , steuerte mit der einen Hand
und drückte mit der andern leidenschaftlich auf einen
Pickel am Kinn .

, ,3a
“

, sagte der Kapitän und hatte den Finger auf
der Karte , „ das hier ist ungefähr die Stelle .

"

„ Welche Stelle ? "

„ Wo ich beinahe ertrunken wäre int vergangenen
Jahr . Kinder , es ging um Haaresbreite ! "

„ Ach , die Sache mit der Jacht und der Tochter vom
alten Vackhouse ? Die liebe Erinnerung , wie ? "

Der Kapitän nickte .
„ Die war doch eine richtige Schönheit

"
, meinte ein

Rothaariger und setzte sich auf die Karte , die halbe
Sundasee verdeckend . „ Knusprige zwanzig Jahre . Habe
sie mal im Manila - Hotel gesehen . — Was wohl aus ihr
geworden sein mag ? "

y
„ Was aus ihr geworden ist ? Wahrscheinlich Fisch -

futter ; so wie ich beinahe . — Ja , hier ungefähr ist das
geschehen — geradewegs aus der Bucht kamen wir —
in einem höllischen Wind . Und dann der Krach , der
das Boot niederlegte . — Es müssen eine Menge Klippen
hier herum sein , die nicht auf der Karte stehen .

"

„ Es stehen noch nicht mal alle Inseln auf der Karte .
— Seit 1900 vermessen sie an dieser See herum , und

angenehmer wird sie dadurch auch nicht . Nutzer einem
Vermessungsschiff fährt auch hier keiner durch .

"

„ Vielleicht sind wir auch auf den Klippenkranz einer
der Inseln hier aufgelaufen . — Na , jedenfalls , das Boot
ging nicht ganz unter , und so halb zwischen Leben und
Verrecken trieb ich noch eine ganze Weile weiter , bis am
Morgen eben so ein Vermessungsschiff mich auffischte .
— Manchmal hat so ein Schiff also doch einen Zweck . —
Rück mal ein bißchen weiter .

"

Der Rothaarige rückte träge hinweg und legte die
Südküste von Luzon und die Insel Mindoro einiger¬
maßen frei .

„ Hier fahren wir abends ein "
, erklärte der Kapitän ,

„ und hier ankern wir , zwei Meilen von der Küste . Die
Ladung kommt in Segelboote , die noch in derselben
Nacht hinüber nach Luzon kreuzen .

"

Er blickte durch das vordere Fenster des Karten¬
hauses auf die Brücke und sah den Malaien am Steuer
sich vorneigen und scharf nach Backbord blicken . Der
Malaie wandte sich um und sah den Kapitän im Fenster, '

er streckte den linken Arm aus und rief :

„ Rauch auf der Insel , Sir , ganz oben auf der Spitze .
Ein Signal , glaube ich , Sir .

"

Sie traten ans Backbordfenster und hinaus
"
vus die

Brücke .
„ Hm , das ist ein Signalfeuer . Da , jetzt wird an¬

scheinend Wasser draufgegossen .
"

„ Oder die Insel ist vulkanisch
"

, sagte der Schlecht -

rafierte .

„ Unsinn . Gebt mir das Glas .
" Er stellte das Glas

ein und blickte hinüber nach dem Felsenkranz , der die
Insel krönte . „ Ich glaube , ich sehe einen Menschen , nein ,
zwei glaube ich , oder . . . ja , doch , da bewegt sich etwas .
Sehen Sie mal hindurch .

"

Er reichte das Glas dem japanischen Maschinisten ,
der bisher kein Wort geredet hatte . Der blickte hindurch .
„ Ja , es sind zwei Menschen , Kapitän ; sie bewegen sich
über die Felsen . Jetzt sind sie verschwunden .

"

Er setzte das Glas ab .

„ Brennt das Feuer schon lange da oben ? "
fragte der

Kapitän den Malaien , „ halte ein paar Strich dichter
heran .

"

„ All right , Sir . Ja , ich sah den Rauch schon eine
ganze Weile , dachte aber , es wäre eine Wolke .

"

„ Die Insel ist nämlich sonst unbewohnt
"

, sagte der
Kapitän . „ Vor Jahren sollen einmal chinesische Perlen¬
fischer . . .

“

„ Wenn ' s Weiber sind da oben "
, erklärte der Schlecht¬

rasterte , „ machen wir hier Mittagspause , Lol .
"

„ Das Vackbordboot klarmachen
"

, befahl der Kapitän .
„ Ich gehe mit dem Boot an Land , Kapitän

"
, sagte

der Rothaarige .
„ Nein , ich

"
, warf der Schlechtrasierte ein .

„ Sie gehen , Aslaksen
"

, entschied der Kapitän für
den Rothaarigen . Und dann , zum Schlechtrasierten ge¬
wandt , sagte er : „ Wenn Weiber auf der Insel sind ,
kommen Sie nie mehr wieder ; das möchte ich nicht
riskieren . — Gehen Sie an Land , Aslaksen ; seien Sie

vorsichtig , verraten Sie nichts . Gucken Sie sich die
Leute genau an . Wenn '

s Schiffbrüchige sind , bringen
Sie sie mit . Aber nicht mehr als zwei oder drei ! "

Der Rote grüßte und ging zum Boot .
Der Dampfer war indesien vorsichtig um das west¬

liche Vorgebirge der Insel gesteuert und fuhr nun lang¬
sam in etwa zwei Kilometer Entfernung am Südstrand
entlang . Oben auf dem Felsenkreuz waren die Menschen
verschwunden . Bald entdeckte sie der Kapitän , der mit
dem Teleskop den Strand nach einer menschlichen Be¬
hausung absuchte , unten am Master .

Er ließ die Maschine anhalten und gab ein Zeichen ,
daß man das Boot zu Wasser lasten solle .

„ Nehmen Sie sich in acht vor den Riffen !"
rief er .

Die FlaschenzUge quietschten ; das Boot mit dem roten
Aslaksen und den Malaien senkte sich . Das Schiff stand
fast still ; vorn rasselte ein Anker in die Tiefe .

Das Boot löste sich vom Schiff .
„ Rasch machen ! "

rief der Kapitän durch die hohlen
Hände , „ da hinten kommt wieder was !"

Über dem südöstlichen Horizont ballte sich eine
Wolke , schwarz mit braunrot bestrahlten Rändern —
wie eine Kupserplatte , die man gegen die Sonne hält .

*

So sehr war das Bedürfnis nach menschlicher Ge¬
sellschaft nicht in den beiden Schiffbrüchigen erstorben ,
daß sie sich nicht unbändig gefreut hätten , nach reichlich
anderthalb Jahren zum erstenmal wieder menschliche



Das Boot steuerte gerade auf eine jchmale Durch¬

fahrt zwischen den Klippen zu . Das Wasser kochte und

schäumte und stieg auf und nieder . Der Mann stand auf ,
um besser steuern zu können . Das Boot ertrank fast in

einer schweren See ; ein scharfer Wind traf sie wie em

Schlag . Florence merkte , wie wenig sie anhatte .

Gesichter zu sehen . Sie liefen dem Boot ins Wasser ent¬

gegen und zogen es an den Strand .

„ He , he , nicht so hastig !"
rief der Mann am Steuer

in einem Englisch , das den Skandinavier verriet .

„ Ist das ein schwedisches Schiss ? "
fragte Friedrich ,

des Mannes Hand ergreifend und mit beiden Händen
schüttelnd .

„ Nee .
"

„ Norwegisch ? "

„ Nee . Aber wer und was seid ihr ? Das interessiert
uns mehr .

"
•

„ Wir sind aus Manila "
, berichtete Friedrich . „ Wir

sind bei einem Iachtausflug in den Zyklon geraten und

hier gestrandet . Wir leben seit anderthalb Jahren hier .

Ich bin der Chauffeur von Mist Backhouse . . .
"

Der Mann machte große Äugen . „ Ist das — ist
das da Miß Backhouse ? "

Florence nickte .
„ Ich hörte , Sie wären ertrunken , Fräulein

"
, meinte

der Mann .
„ Das dachte ich eine Weile auch .

‘

Der Mann nickte nachdenklich mit dem Kops . Dann

stieg ein finsteres Grinsen in sein Gesicht . Friedrich

sah es . . . . .
„ Na , wenn Sie Miß Vackhouse sind — na , dann

kommt mit an Bord .
"

„ Wir haben noch einiges auf der Insel zu besorgen .

„ Nichts da . Da hinten . . .
" Er rotes auf die Wolke ,

die sich weit ausgebreitet hatte . „ Da hinten kommt ein

Ding , von dem ich mich nicht diesseits der Klippen er¬

wischen lassen möchte . Außerdem haben wir es auch

sonst eilig . Los , was habt ihr schon auf der Insel ver¬

loren !"

.Aber das — " Florence verschluckte das Wort Grab .
Der Mann streckte den Arm aus und zog sie neben sich
ins Boot .

„ Ja , da hinten kommt ein richtiger Sturm , gab

Friedrich zu . „ Ich kenne das .
" Er stieß das Boot ab und

sprang hinein . , ,
„ Nun , da das Boot gegen Wind und Wellen fuhr ,

merkte matt den Seegang : alle Augenblicke kamen Seen
über und besprühten die Leute im Boot mit Schauern
von Schaum und Salzwasser .

„ So , so , anderthalb Jahre haben Sie mit dem Mann
allein auf der Insel gelebt ? "

fragte der Mann am

Steuer und blickte Florence an , die dicht neben ihm saß ,

„ so als Robinsons ? Wie war denn das ? "

Florence , unangenehm berührt , bekrochen von den

unverschämten Blicken des Mannes , zuckte nur die

Achseln : „ Wie soll es gewesen sein ? "

„ Ich habe eine Überraschung für Sie , Fräulein
"

,
fuhr der Mann fort . „ Passen Sie auf , wenn Sie an

Bord kommen — ein alter Bekannter von Ihnen . Hat

sich ein bißchen verändert in diesen anderthalb Jahren .

Aber Sie werden ihn doch wiedererkennen .
"

Florence schien gar nicht neugierig . „ Warum hat

man uns denn nicht gesucht von Manila aus ? “
fragte

sie dagegen . „ Die Insel liegt doch nicht außerhalb der

Welt ? Warum hat man uns denn anderthalb

Jahre . . .
"

„ Aber gewiß hat man gesucht . Ihr Vater hat ge¬

sucht , ein Patrouillenboot von der Marine hat gesucht
— aber vermutlich haben Sie nichts davon be¬

merkt , Sie und Ihr schöner Chauffeur da .
"

„ Lebt mein Vater ? "
__

„ Warum soll er nicht leben ? Wird sich freuen , Sie

unversehrt wiederzusehen ." .
„ Geht es ihm gut ? " fragte Florence , dte Anspielung

Überhörend .
„ Wem ? "

„ Meinem Vater .
"

„ Na , in Manila hat er viel verloren , durch die Zert -

umstände . Aber so einer fällt ja immer auf die Beine .

Das Schiff schwang herum an seiner Ankerkette ; der

Wind hatte es ebenfalls mit aller Macht getroffen . Es

war ein kleiner , aber moderner Frachtdampfer von nicht
einmal zwölfhundert Tonnen ; es mußte kein Vergnügen

sein , darauf von einem Zyklon betroffen zu werden .

Als sie die Lotsenleiter hinaufgeklettert waren ,
die matt für sie auswarf , der Rothaarige immer dicht

hinter Florence , begrüßte sie oben einer mit lautem

Hallo . Er war sichtlich ersreut und betreten zugleich ,
nahm sich aber zusammen und lüftete mit übertriebener

Gebärde den Hut . . * „ , ,
Florence erkannte auf den ersten Blick Carslake ,

der ihr lange und ausführlich die Hand küßte .

„ Und Sie , alter Freund ? " begrüßte er Friedrich ,
indem er mit dein Akzent auf alt ihre langiahrige

Bekanntschaft zum Ausdruck brachte und wohl auch ,

daß er nicht gerade erfreut war , ihn wohlbehalten

wiederzusehen . ~
Die Freude Uber das Wiedersehen mit Florence war

hingegen echt . Er stellte ihr seine Steuerleute vor ,
Asläksen , der sie von der Insel geholt hatte , Gournöve ,
einen gebürtigen Franzosen , der sich ungern rasierte ,
und den japanischen Maschinisten , dem er durch den

Schacht zum Maschinenraum zurief : „ Hier — die

Tochter von Mr . Backhouse , dem reichen Vackhome ,

3en Sie ! Und Friedrich Stimmet , kennen Sie ihn

? "

Der Japaner , klein und gelb in der Tiefe des

Maschinenraumes , legte den Putzlappen weg und machte

eine tiefe Verbeugung .

„ Das freut mich , freut mich aufrichtig , Herr

Stimmer . Ich hörte durch Mr . Colhoun , daß et Sie

unter merkwürdigen Umständen getroffen hätte — aber

wir leben ja alle unter merkwürdigen Umständen —

und daß sie tot wären . Von Ihnen , Miß Backhouse ,
habe ich auch viel gehört . . .

"

Und er machte , im Schmutz und Gestank der Ma¬

schinen stehend , wieder eine Verbeugung . Er heißt

also wieder Colhoun , dielet Carslake , stellte Friedrich
btt

Eine mächtige See , die das kleine Schiff auf die

Schulter hob , das Hochwinden der Ankerkette — das

Schiff riß schon wie ein wildes Tier daran — und die

Hölle im allgemeinen , die bald los war , machten dem

Austausch von Höflichkeiten und gegenseitigen Er¬

klärungen ein Ende . Friedrich und Florence , die einen

Augenblick allein gelassen wurden , eilten an die Reling ,
und sich dort festhaltend , geschüttelt und vom Wind

fast umgeweht , nahmen sie Abschied von der Insel .

Die Palmenwipfel wogten vor den brutalen

Schlägen des Windes auf und ab . Die ganze Insel

schien sich zu bäumen . Als ein Ritz in der Wolkendecke

über den Felsenktanz oben fegte , fiel ein petzen
Sonnenlicht auf das Gestein , das purpurn aufgluhte .

„ Da ungefähr , da unter dem roten Felsen . . . sagte

Friedrich ; und Florence , die seine Worte nicht ver¬

standen haben konnte , so tobte der Wind , nickte und

nahm seinen Arm . Carslake , der in diesem Augenblick

wieder zu ihnen trat , zwang sie , einander loszulassen .

„ Anderthalb Jahre auf dem trostlosen Ding da ? "

lachte er . „ Mein Gott , ich wäre trübsinnig darüber

geworden !" Und dann mit einem Blick auf Florence :

„ Sie hatten allerdings angenehme Gesellschaft , ver¬

dammt angenehme Gesellschaft .
"

Ein Regenschauer , undurchsichtig wie eine Scheibe

Milchglas , warf sich zwischen sie und die Insel . Carslake

bewog sie , in den Kartenraum zu treten . Dort setzte er

ihnen auseinander , warum man sie wohl nicht gefunden

hatte . Friedrich und Florence bedurften der Erklärung

nicht ; sie wußten ja selber am besten , warum sie nicht

gefunden worden waren , warum sie nicht sich hatten

finden lassen . . . . .
Der Vater und auch Roy Huxley seien , m Augen¬

blick in Hongkong , fuhr Carslake fort , das habe er

jedenfalls aus der Zeitung . .
,Man hält uns zweifellos alle drei für tot "

, meinte

er „ Wie Sie darüber denken , weiß ich nicht ; aber mir

ist das ganz angenehm . Nur ein wahrhaft toter Mann

darf tun , was ihm paßt
"

.
( Fortsetzung folgt .)

Das Gesicht
auf dein Meeresgrund .

Von Otto Rudorfs .

Langsam glitten wir dahin , mein weißes Segel und ich .
Niemand störte , niemand kümmerte sich um uns . Frei und
offen breitete sich vor uns die saphirblaue Fläche — hin und
wieder von grünlich schimmernden , hellen Streifen durch¬
zogen -— Sandbänke und seichtere Stellen anzeigend .

Ich lehnte am Steuer , den Kopf in die Hand gestützt ,
träumend gegen die Bordwand .

Meine Augen folgten den Wellen , die kamen und gingen ,
gleitend und drängend in stetig wechselnden Akkorden ! Welch '

wundersame Melodien ! Das Moll der in der Ferne ent¬
eilenden , ab und zu übertönt von dem Dur der trotzigen , um
den Bug des Schiffleins drängenden . Und wie diese pochten ,
als sie Einlaß heischten ! Wie sie sich an den glatten , festge¬
fügten Planken hinaufschlängelten , hüpfend und springend ,
wie lose Füllen im übermütigen Spiel ! — Dazwischen auch
welche wie stolze , sich bäumende Rosse , in dräuendem An¬
lauf sich überstürzend . Ich wurde nicht müde , ihrem Treiben

zuzuschauen , ihrem Sange zu lauschen . Da kam eine , stärker
und breiter wie ihre Schwestern — die trug eine Kette von

schneeweißen Perlen aus Jaspis um den Hals und ein

glitzerndes Krönlein auf dem Haupt . Langsam rollte sie auf

mich zu . Als sie das Boot erreichte , hob sie sich hoch empor .
Einen Angenvlick lang deuchte mirs , als steige dort etwas

vor mir auf wie ein schlanker schneeiger Leib , zwei weiße
Arme schlangen sich in wilder Sehnsucht um den steigenden

Bug , als wollten sie ihn mitsamt allem hinunterziehen —

dann sank es zusammen in nichts — ein Regen von Schaum¬
spritzern zerstob funkelnd im Sonnenlicht . Aber horch , war s

nicht wie ein leises Klagen — dort , wo das gleißende ,
glitzernde Bild soeben zerfloß ? Schwächer und schwächer —

bis es einem verhaltenen Schluchzen gleich in der Tiefe er¬

starb . Ich bog mich weit Über den Rand des Bootes und

schaute hinab . Saphirblau wölbte es sich vor mir , neben mir
— unendlich , in stolzer Ruhe — darunter tiefschwarz , wie
ewige Nacht — vergeblich suchten meine Augen den Grund .

Träumend saß ich da und starrte lange hinab aus das

gleitende wogende All .
Horch — klang

' s da nicht wieder herauf ? Doch ganz
anders als vorhin — diesmal wie feines , flehendes Harfen -

spiel — als glitten schlanke Hände flüchtig über zitternde

Und plötzlich teilte sich das Dunkel der Tiefe vor meinem

Blick und ich sah sie wieder , die Schaumumflossene , Schaum¬
gekrönte . Alabasterweitz schimmerte es herauf von ihrem

schlanken Leib , daran das Haar silbern herniederfloß , in dem

es glitzerte und schimmerte wie von tausend Diamanten .
Um sie her glitten Hunderte von Fischlein — glänzend ge¬
schuppt mit großen glotzenden Augen , als lauschten sie ge¬
bannt dem zauberischen Spiel . Jetzt schaute sie zu mir

herauf . Welch ein unsagbarer Schmerz in diesen smaragd¬

grünen , glänzenden Sternen ! Ich fühlte , wie sie mich mit

ihrem Blick zu sich hinzog — ich konnte nicht entfliehen .

Und doch wars , als feis ihr ein Herzeleid , daß ich mich so

gar nicht sträubte , mich so ohne Kampf ihr gefangen gab —

so todestraurig sah sie mich dabei an .

Ich dachte nicht daran mich zu wundern , daß ich so

leicht hinuntersank , dachte auch nicht an mein Boot . Ob der

Wind sich plötzlich gelegt , daß es oben still auf den Wetten

schaukelte — ob ers ohne mich entführt — ich sah mich nicht

nach ihm um — ich schaute nur wie gebannt in die un¬

ergründlichen Sterne vor mir , in denen es glanzte von

schimmernden Perlen . „
Wirklich ? Waren es Perlen ? Oder waren es Tranen ?

Ich glitt zu ihren Füßen in das weiche Seegras , das

ihren Leib umspülte und lauschte den Tönen , die den Saiten

entquollen — jetzt laut und klagend , wie wildes herz¬
zerreißendes Schluchzen . Sie erschütterte mich , sie trafen

mich bis ins Mark . Ich wand mich unter ihnen , wie tm

körperlichen Schmerz . Kaum konnte ichs ertragen .

Bittend strecke ich die Hände aus und wollte schon hen
Mund öffnen , sie zu fragen , weshalb sie mich so quälte , —

da Hub sie leise an zu fingen !

Ihre Stimme tönte weich , wundersam , lieblich , wie ferne
Glocken , das wilde Spiel der Harfe wich davor zurück und

meine Ohren lauschten besänftigt von neuem . Und sie sang :

„ Du fragst , weshalb mein Saitenspiel dein Herz zerreißt .

Weil es eine Totenklage ertönen lassen muß — über dich !

Der Toten , die meine Harfe rührt sind unzählige — und der

letzte bist du . ,
Sieh dich um — sie alle schlummern hier um dich her ,

zu meinen Fußen . Stolz wie du zogen sie dort oben durch

die Flut , unter schwellendem Segel tm leichten Boot , oder

auf stark gepanzertem Bau , von Dampfkraft geführt . Und

ich lockte am Bug ihrer Schiffe wie ich dich gelockt — und sie

lachten und träumten wie du .
Bis ihre Augen , die vordem nur das Licht suchten , die

schwellenden Segel oder die stolze Flagge am Mast , den

ewigen Himmel , bei Tage der Wolken Zug und in den

Nächten der Stern « Glanz — plötzlich di « Tiefe schauten .
Da hielt fies nicht mehr dort oben im Licht , denn sie

hörten mein Lied und sahen mich , wie ich bin in meinem

Reich .
Oben — iin glitzernden , flimmernden Schaum , im Tanz

der Wellen , der mich schemenhaft umspült , habe ich keine

Macht über euch , ihr Kinder der Menschenl Aber wenn sich
eure Augen zur Tiefe wenden , wenn dunkle Schatten sie um¬

spielen — dann ist meine Zeit gekommen . Doch nur unter

Schmerzen dars ich euch zu mit ziehen , nur unter heißen
Tränen euch zu meinen Füßen betten . Die Urewigen , die

in den tiefsten Tiefen ruhen und denen ich euch alle senden

muß , wollen es so , mein Kuß läßt das Blut aus eueren

Wangen , eueren Lippen fliehen , daß sie bleich und blaß

werden , meine Umarmung läßt euer Herz erkalten und

seinen Pulsschlag langsam vergehen .

Darum die Qual in mir , die ich in den Saiten wider¬

hatten lasse . Die tausend gebrochenen Augen , die ich sah , als

sie sehnsüchtig verlangend die meinen suchten , die tausend

sterbenden Herzen , die ihren letzten Schlag an dem meinen

taten — sie finde von denen ich klagen muh , die aus den

Tönen zitterten und schluchzten , die auch deine Seele zerrissen .

Deine Totenklage wars , du Armer .

So — nun laß mich dich küssen und am mich pressen zum

letzten Male - - daß auch du Ruhe findest , wie die anderen

vor dir . — Komm ! --- "

Und sie beugte sich zu mir nieder . Sehnend streckten sich

ihre weißen Arme nach mit aus — dicht vor mir leuchtete

ihr schneeweißer , blendend schöner Nixenleib , in den smaragd¬

grünen Augen mit dem jeuchtglanzenden Perlenschimmer

lohte und zuckte es heiß und zog mich in ihren Bann . — ---

Unwiderstehlich lockte es --- alles . --- —

Da - ein schriller Schrei , wie der einet flatternden
Möwe , tönte dicht vor meinem Ohr — ein jäher Ruck ta )

lag in meinem Segelboot auf dem Rücken .

Die letzten Strahlen der sinkenden Sonne spielten

zitternd über die weite , dunkelnde Fläche .

Langsam glitt mein Boot in den kleinen Hasen zurück .

Bruno weiter :

„ Sehen Sie sich doch den Teppich an ! Daheim zogen Si «

die Schuhe aus ' " Der Briefträger erwiderte mild :

„ Wenn ich in jeder Straße , in jedem Haufe und in lebet
-- ” ------- <-ie Khuhe ausziehen wollte , rissen mir baldWohnung meine Schuhe ausziehen wollte , rissen mit oaio

die Schnürsenkel ."

„Deswegen brauchten Sie noch lange nicht mit Jhrmi

Latschen auf dem guten Teppich rumtrampeln ! Das sicht

ja jetzt bei mir aus , wie in einem SaustallI

Trantes — Glück allein .

Von Jo Hanns Rösler .

Sechs Tage von den sieben Tagen der Woche schuftet der

Mann . Am siebenten Tag aber setzt er sich schon am Vor¬

mittag ohne Rock und Kragen in einen bequemen Sessel und

lieft die Zeitungen der ganzen Woche . Macht ihn nun der

ungewohnte Müßiggang des Sonntags besonders empfäng¬
lich oder ist es das Kind im Mann , das am Sonntag spielen

will , Ehemännen sitzen am Sonntagmorgen meist aufge¬

regt über dem Inseratenteil , streichen an , wollen kaufen , be¬

stellen , und wenn di « Frau nicht sehr aufpaßt , sitzt der Ehe¬

mann schon am Schreibtisch und schreibt heimlich eine Post -

karte . Auf der steht dann :

„Schicken Sie mir gemäß Ihrem Inserat zum Werbe¬

preis von — "
*

Bruno Bauer tat dies auch . Bruno Bauer hatte am

vorigen Sonntag ein Inserat gelesen . Bruno Bauer leu ^
teten die Vorzüge ein . Und er ging hin und bestellte sich

das Postpaket . Als es wieder Sonntag wurde , kam es . Der

Briefträger trappte mit nassen Stiefeln über den guten

Teppich und legte das nasse Paket auf das Klavier .

„ Sie hätten es auch draußen abgeben können und mir

nicht die ganze Wohnung versauen brauchen !"
, brummte

Bruno Bauer .
Der Briefträger sagte nichts dazu . Deswegen schimpft «
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